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Gewichtig ftomme Pläne ,
Geheimnißvoll entdeckt,
Sie wurden an der Sein«
Geschäftig ausgeheckt.
Jung-Wlhelm , deutscher Kaiser»
So töut der Märe Klang,
Sei fürder fein Lobpreisen
Des Tages von Svdan.
Ein Fest, das so verniessen
Läßt Frankreich grimmig schau '«,

'
ES sei mit Recht vergessen
In allen deutschen Gau'n ! — —

Gemach mit Euren Scherzen ,
Ihr Herrn am Seinestrand, —
Nicht kennt Ihr deutsche Herzen,
Nicht kennt Ihr deutsches Land.
Macht ' wahr es solch Gelüste.
Vergaß es großer Zeit :
Dann ging es bald zu Rüste
Mit deutscher Herrlichkeit!
Nein , Heil sei Dir, aufs neue !
Wir geben deutschen Sinn
Und Dankbarkeit und Treue
Um fremde Huld nicht hi».
Sollst sagen uns und singen.
Mit Heldenliederklang ,
Von nnsrer Väter Ringe »,
Der Brüder Thatendrang ;
Die uns das Reich erworben
Dran all ihr Sehnen hing»
Die tapfer auch gestorben
Wenn es ans Sterben ging.
Die kühnlich eingeschlossen
Paris im Eisennetz
Und Gloria geschossen
Vor Straßünrg uud vor Metz;
Von Allen sei gesungen
Am Tage von Sodan»
Da jäh , durch sie bezwungen,
Ein Thron in Trümmer svrana!

Dev Gcrg öev WevgeLtung.
Bon A. ft. Green .

Sutorifirt. Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .) - (47

Mary sah ihn so theilnehmend an mit ihren un¬
schuldige » Augen . Gewiß , sie ahnte uichtSvon der grauen¬
hafte» Bedeutung jener todtbringenden Maschine.

»Ja, * murmelte er dumpf , »es ist hier «nd schon
deshalb mußte ich in diese Wohnung zurückkehren.

"
»DaS freut mich, " rief sie, »der Verlust wäre Dir

schwer geworden."
Mary war an dar Fenster getreten . Hielten denn

kstmiHopes Pferde noch immer drüben vor der Apotheke?
Sie mafcte Gewißheit haben . Rasch zog sie den Rollvor-
haug in die Höhe und sah dar Gefährt noch an derselben
Stelle. Ihr Vater ergriff ste heftig beim Arm.

»Kind, waS chust Du?" rief er, sie erschreckt zurück-
ziehend; „»« giß nicht, daß ich Stefan Huse, der Technikerttn . Wa8 sollen dir Nachbarn denken , wen« ich so vor-
»rhme Damenbesuch« bei mir empfange !"

Sie sah ihn bestürzt an, dann blickte ste auf ihr
Kleid, das zwar höchst einfach, aber gediegen in Stoff und
Schnitt war.

„Bergieb, " bat ste. » ich weiß kaum was ich beginne,f» lange er nach in meiner Nähe weilt. Glaubst Du, daß« auf mich wartet? Er wird lange warten müffrn —
ich Hab« «ei« » Bat« ßthwbe« .

'

Klingt hell, Ihr Heldenlieder,
Zieht hin durch deutsches Land,In Euren Klängen wieder
Vereinigt Herz und Hand !
Und seht , dahin geschwunden
Ist der Parteien Zwist,
Durch Heldenblnt verbunden
Das ganze Deutschland ist.
Und Eins in edler Treue ,In Jnbel und in Leid,So grüßt es stolz auf's Neue
Ein Denkmal großer Zeit.

Karlsruhe . Albert Herzog .

* Zum Tuge von Sedan.
Der Eriiluerungstag des glorreichen Waffeuerfolges

von Sedan ist wicdergekehrt. Dankbaren Herzens gedenkt
auch heute wieder die deutsche Nation an diesem Tage der
gewaltigen Heldenthatrn , die ihre treuen , tapferen Söhne
in heißem Kampf um die Größe und Einigkeit des deut¬
schen Vaterlandes vor vierundzwanzig Jahre » auf Frank¬
reichs Fluren vollführt und die in der Feier jenes Sieges,
der den gleißenden Thron des Napoleoniden zersplitterte ,
ihre gemeinsame, ewig junge Verherrlichung erfahren . Nicht

schweren Zeiten an ihrem Theist zn dem erhabenen Er¬
folge mitgewirkt, ist das Sedansfest ein Hochfest national«
Dankbarkeit und Treue, das Vornehm uud Gering in
gleicher Begeisterung umfaßt.

Aber auch des ungeahnten Erfolges bleibender Ver¬
kündig« soll es sein . Die mtt der Kapitulation von
Sedan erfolgte Gefangennahme des französischen Kaisers
schuf ja das Fundament, auf dem sich glänzend und herrlich
der Thron eines langerfehuten Kaisers erheben sollte, den
ein in treuer Waffenbrüderschaft nunmehr für immer ge¬
eintes deutsche » Volk jauchzend begrüßte . Die GeburtS«
stunde des neuen Deutschen Reiches, die in jenen
ersten Septembntagen von 1870 hellklingend schlug, sie
sollte alljährlich vorübergeheu » ohne daß in allen deutschen
Lcuiden , die jene große Zeit in Schlachtrnglnih in Eins
zusammenschweißte, ihrer froh und stolz gedacht werde?
Nein , nimuicrmehr ! Tönen soll , laut schallen , des SedanS -
tages hochherrlicher Ruhm, in die Herzen der Kind« «nd
Enkel soll er hineinflaminen , unauslöschlich, daß ste der
Väter Thaten dankbarund treu gedenk«», auf daß die Herr¬
lichkeit des geeinten deutschen Reiches, mit Blut und Gnt»
opfern schwer errungen, an diesem Tage einen erneuten
festlichen Ausdruck erhalte, begeisterungsvoll, für alle Zeilen !

das Gemnrre in ihrer Eitelkeit verletzter Chauvinisten ap
der Seine, die nimmermehr das Recht haben, sich als
Vertreter eines in seiner Gesammtheit achtunggebietenden
Volkes anfzuspielen, wird uns abhalten können, uns dieses
Tages immer wieder zu rühmen und zn freuen . Nicht
das Gespött der vatcrlandslosen » Internationale " reißt
diesen Gedenktag aus deutschen Herzen. Ihn feiert heute
wie ehedem und noch in späteren Zeiten jedes echte deutsche
Gemüth . Fürstenbliit und Bauernblut ist in deui heiligen
Kriege geflossen , der die so lang hcrbeigesehnte Einigung
des Vaterlandes geschaffen ; maiich' Herz, das unter dem
Kittel des Arbeiters schlägt , es pochte auch mutherfüllt
unter den Mauer» von €jeba «, Straßburg und - Metz,
und viel sind der Söhne aus dem Hause des kleinen
Handwerkers , wie des Großindustriellen und des Beamten -
standes, die freudig ihr Leben Hingaben , als die stolze
Pflicht . Kämpfer des Vaterlandes zu sein , sie auf das
Schlachtfeld rief.

In bleibender Erinnmina an Alle, die in jenen

Vom ostasiatrscheu Kriegsschauplatz .
Wie voranrzusehe » war, werden die ersten bramar-

basirenden Chinesischen Meldungen üb« die Siege amTaidon - Flusse durch di« spätere» von Tag zu Tagin ihrer Bedeutung iurm« mehr abgeschwächt und unsere
Anschauung über die thatsächlichen Verhältnisse bestätigen
sich. Den letzten Nachrichten ans Shanghai zufolge Hab«es sich , wie wir von Anfang an behauptet haben, umweiter nichts als um Scharmützel mit den vorgeschobenen
Japanische » Abtheilunge » gehandelt, welch letztere sich lang¬
sam und nicht, ohne immer wieder Widerstand zn leisten ,auf die Hauptarme« bei Soeul zurückziehe» . Die Streit¬
kräfte der Japaner bei Soeul haben sich mittlnweile
ebenfalls in Bewegung gesetzt und gehen, wie eine wei¬
tere Meldung aus Shanghai besagt, von alle » Seiten
auf den Gegner vor, h . h . ins Europäische übersetzt, siebereiten sich zn einem konzentrischen Angriff vor . Der
entscheidende Zusammenstoß muß also bald erfolgen, wenner nicht, wie man in London glaubt , bereits stattgefundenhat. Unterdessen befindet man sich in China in fieber¬hafter Aufregung. Man möchte Riesenarmeen ans
^ er Erde stampfe» , 500,000 Rekruten sollen einaezoaen

» Liebt er Dich , Mary, hat er Dir seine Hand an¬
getragen ?"

« Ja , sehr bald nachdem ich dort ins Hans ge¬
kommen war.

"
„ Und wie steht es mit Deinem Herzen? Sage es

Deinem alten Vater , mein Kind .
"

Sie rang einige Augenblicke mit ihrem großen Schnierz ,dann brach ste in Thränen aus. „Ich liebe ihn so sehr, "
rief sie schluchzend , „daß ich nie in die Heirath willige»
werde. Wenn mein Entschluß bis jetzt noch nicht feststand,
so hat deine heutige Mittheiluugallem Schwanken «in Ende
gemacht. Mein Platz ist an deiner Seite. D« herrliche,
untadelige Mann nmß eine würdige Gattin haben ! Auchtrennt uns seines Vat« s Gebot , Herr White hat ihm
iwch an seinem Todestag besohlen , ein anderes Mädchen
zu heiraten . Er kennt ste nicht — hat sie nie gesehen ,ab« - "

»Ein anderes Mädchen — Herr White — unmöglich!"Er rief die Worte in zorniger Erregung und schüt¬telt« ungläubig das Haupt.
« Es ist so wie ich sage," wiederholte Mary , »sie

beißt Nathalie Jelverton und wir müßten in beständiger
Furcht schweben, daß —"

Nathalie Jelverton," stammelte der Alte, dann
schwieg er plötzlich und blickte verwirrt zu Boden. „Mary, "
begann er nach einer Weile mit bebender Stimme, „Du
weißt, wie sehr ich Dich liebe ; Dich glücklich zu sehen —
wem, auch nur von fern« — ist mein höchster Wunsch,

schon das Bewußtsein genügt mir . Kehre zu Deinem Ge¬
liebten zurück, fürchte nichts ; Deiner wartet eine Zukunftvoll Glanz und Sonnenschein ; noch ehe ein Monat um ist,wird Dich Stanhope White als seine Gattin heimführen.

"
Mary war tief erschüttert ; sie hatte gehofft , derVater werde ihr beistehrn , das schwere Opfer zu bringen.Wenn ste nicht nur gegen ihr eigenes Hevz kämpfen mußte,sondern auch gegen d«S Vat« S Willen , fürchtete sie znunterliegen .
«Sprich nicht so, " flehte ste, » ich brauche Kraft, ummeine Schwachheit zu bezwingen und zn thun , was ichals das Rechte eifonirt Hab«. Ich wollte der Versuchungnicht uachgeben, deshalb bin ich entflohen. Laß mich jetztbei Dir bleibe» .

"
„Aber Kind , siehst du denn nicht , daß haS «nmög-

iich ist ? Wo könntest du bester aufgehoben sei«, Als beiFrau White ? — Oder hast Du andere Freunde ?"
Sie schüttelte stumm das Haupt.
„Dem Geld ist d«ch i» Sicherheit ?" fuhr er fort,

» das ist ein fester Halt für Jemand, der auf, sich selbst
angewiesen ist. Nimm es wohl tn acht bis zu Dein«
Heirath. Und, nicht wahr, jetzt darf ich nach einem Wagen
schicken , der Dich schleunigst wieder heimbriugt?"

„Vater," rief ste und die Verzweiflung gab ihr Kraft,
» nichts soll mich dazu bewegen, wenn Du » ir nicht schwörst,daß auf Deiner Vergangenheit kein Flecken ncht, dgßStanhope Whites Ehr« nicht leiden würde , wenn « «ich
zur Gattin wählt. "



werde» und die Leute werden gewiß rasch zu-
fmnnyubriugeu [fein , aber es fehlt an Waffen und
Ausrüstungsgegenständen und vor Allem an Geld ! Es
ist das höchst charakteristisch . DaS reich « China, das mit¬
leidig ans Japan herabsah , welches sich nothwendig durch
die KriegSrüstnngen ruiniren müßte , kommt schon jetzt in
Berlegenhest, wie die nothwendigsten Mittel aufzutreiben
wären . Um dem abzuhelfen, hat man daran gedacht , die
für die Festlichkeiten, welche den deninächstigen Geburtstag
der Kaiserin -Wittwe verherrlichen sollen , bestimmte Summe
(2V Millionen TaelS gleich etwa 100 Millionen Mark)
für Kriegszwecke zn verwenden ! Bis jetzt sind aber alle
dahingehenden Versuche gescheitert , da die kolossale Summe
zum größten Theil in die Taschen der einflußreichen Hof»
beamten fließt . Um die Situation noch zu vcrschlimniern,
ist gerade jetzt auch noch die gut ausgcstattete Gewehr¬
fabrik zu Hanjang durch eine Feuersbrunst, deren Ent¬
stehung wohl kaum zufällig sein dürfte, vernichtet. Man
spricht von einer Brandstiftung durch niizufriedene Arbeiter ;
wo bleibt denn aber der viel gerühmte Patriotismus der
Chinese», ihr Enthusiasmus für den Krieg gegen Japan!
Eher wäre es schon möglich , daß vou japanischer Seite
dieser harte Schlag inszenirt worden wäre ; aber mindestens
ebenso wahrscheinlich ist er, daß die verantwortlichen
Leiter der Fabrik den Brand entfacht haben, um
betrügerische Manipulationen zu verdecken ; das an¬
geblich so glänzend eingerichtete Etablissement hätte
sich vielleicht jetzt bei starker Inanspruchnahme als
leistiingSuufähig erwiesen, weil die für seine Unterhaltung
anSgeworfenen Summen, wie dies ja in China nicht un¬
gewöhnlich ist, nur zur Bereicherung der Beamten gedient
hätten . Bon der chinesischen Flotte hört man sonst gar
nichts. Sie soll jetzt aus ihrem , bekanntlich nurLi-Hung-
Tschang bekannteu Berstecke anfgetaucht und im sicheren
Hafen von Weih-hei-wei eingelaufe» sein. Die zuerst laut
gewordenen Angaben, daß eS ihr an Kohlen , vor Allem
aber an den geeigneten Offizieren und Ingenieuren fehle ,
wird wohl, so erfährt die „Berl. Börsenztg .

"
, zutreffen ;

wenigstens giebt sich die chinesische Regierung die größte
Mühe , dem Mangel an geeignetemPersonal durch Engage¬
ment von Ausländern, namentlich Engländern, abzuhelfen,
worin sie allerdings von London aus , wenigstens an¬
scheinend , keine Unterstützung findet.

Die Japaner haben sich inzwischen in Söul anscheinend
eine fast uneinnehmbare Stellung geschaffen . Ihr Hanpt-
quartier befindet sich auf dem Südhügel, der die ganze
Stadt beherrscht : sie besitzen Chemulpo an der Mündung
de» Flusses, ferner Mapn und Mug- Hwa-Tschin, 5 Kilo¬
meter von Söul entfernt , können also von der See aus
jeden Augenblick Söul mit Vorräthen »ud Kriegsbedarf
versorgen. In Folge dessen ist der japanische Generalstab
in der Lage, mit wenigen Soldaten verhältnißmäßig große
chinesische Truppeumassen in Schach zu halten ; auch kann
er den Peking-Paß, wo die Heerstraße von Norden aus¬
mündet, sehr leicht vertheidigen . Die Achillesferse der
Stellung liegt änf der Ostseite, wo die Hügelkette sich zu
einem breitern Gelände öffnet ; aber um diese zu erreichen ,
müßten die Chinesen einen Umweg von 50 Kilometer»
machen . Einstweilen scheint ein chiuesischer Angriff nur
dann Erfolg haben zu können, wenn er von einer gleich¬
zeitigen Forcirnng der Flußmündung durch die chinesische
Flotte unterstützt würde ; indessen wagt sich letztere nicht
aus dem Golf von Petschili heraus. Daß die Chinesen
sich wie die Japaner mit Mnndvorrakh ausgerüstet haben
sollten , ist kaum zn erwarten ; da das Land nun sehr arm ist ,
so dürften sie trotz der Sympathieen der Bevölkerung bald
in die Klemme kommen .

Einem Telegramm der „Zentral News" aus Tientsin
zufolge wurde lt. „ Köln . Ztg .

" ein Erlaß des Kaisers
von China veröffentlicht, worin Bedauern wegen der Er-

Eine furchtbare innere Erregung spiegelte sich in
seinen einst anziehenden, jetzt so -entstellten Züge » . „Und
willst Du deinerseits versprechen dn die Heirath zu willigen,
wenn ich den Schwur leiste ?"

Sie hing in athemloscr Spannung an seinen Lippe»,
alles andere war vergessen . ^Ja , VaterI"

„Nun denn — vor Gastes Augesicht schwöre ich , daß
Stanhope White, könnte «r mein Leben überbliecken , wohl
viel Unglück und Trubel darin sehen würde , aber nichts,
was ihn und Dich zn treimen braucht .

"
Sie sah ihn glückstrahlend au. „Also ist eS keine

Schuld , nichts Entehrendes. was Dich bedrückt . Gott sei
gelobt und gedankt drifür ! " In ihrer übcrströmenden
Frende , die kein Zweifel mehr trübte, küßte sie seine nar-
bigen Hände Mt Inbrunst. (Forts, folgt.

mordung drr schottischen Pfarrers Wylie durch chine¬
sische Fanatiker ausgedrückt wird . Li-Hung- Schang macht
den Mandarin des Bezirks verantwortlich und verlangt
dessen Entsetzung vom Amte und eine hohe Geldstrafe .
Die Soldaten, die Wylie angriffen , und die Offiziere, die
dem Morde müßig zusahen, sind zum Tode verurthcilt
worden und sollen sofort hingerichtet werden . Das zerstörte
Missionshaus wird auf öffentliche Kosten wieder erbaut
und die Familie WylieS durch den Ertrag einer besonderen
Abgabe entschädigt.

Der „Central News " zufolge herrscht jetzt unter den
Ausländern in Tientsin große Beunruhigung wegen
der drohenden Stellung der neuankommenden undiszipli-
nirten chinesischen Soldaten. Die Ausländer bewaffnen
sich zu gemeinsamer Vertheidigung , fünf europäischeKriegs¬
schiffe , unter ihnen das deutsche Kanonenboot „ Wolf " ,
liegen vor der Stadt. Die Londoner japanische Gesandt¬
schaft hat bis jetzt noch keine Erklärungen über die Be¬
schlagnahme des japanische» Kanonenboots „ Tatfuta " zu
Aden von der englischen Regierung erhalten . „Tatsuta '
hat eine Munitionsladling, verließ aber Newcastle sieben
Tage vor der Neutralitäts -Bekanntniachung, die „ Foreign
enlistement act“ kann daher schwerlich zur Geltung
kommen .

Einer Meldung der „Times" aus Shanghai zu¬
folge haben japanische Truppen Port Arthur an¬
gegriffen . Ein englisches Kriegsschiff ist dahin ab-
gegange» . Die Japaner, die gleichzeitig von der See aus
die Forts beschossen, scheinen es auf die Zerstörung der
Docks und der Festung abgesehen zu haben, uni den
Chinesen die Möglichkeit zu nehmen, dort Schutz zu finden.

TageS - Nundschau.
Deutsches Reich.

* Die Einweihung der Sarkophage des
Kaisers Wilhelm I . und der Kaiserin Augusta
im Mansolenm zu Charlottenburg wird den Abend -
zeitnngen zufolge heute, am 1 . September , in feierlichster
Weife vor sich gehen , das Kaiserpaar und die in Berlin
anwesenden Prinzen und Prinzessinnen werde» der Feier
beiwohnen» ferner werden diejenigen Personen , die zum
Hofstaate der verstorbenen Majestäten gehört haben, zu¬
gegen sein.

* ES wird neuerdings behauptet , daß ein Entwurf
über die Abänderung der Militär - Strafprozeß -
ordnnng dem Kaiser fertig vorliege. Doch soll der Ent¬
wurf nicht das öffentliche und mündliche Verfahren ent¬
halten . Die Nachricht wird mit Reserve aufgcnominru .

* Der BnndeSrath wird Mitte nächsten Monat?
seine Sitzungen wieder aufnehmcn und dann zunächst mit
der Tabakssteuervorlage sich beschäftigen.

* Der „ Reichs au zeig er " erklärt , die Behauptung
der Handelskammer Görlitz , daß sie bei demFlnanz-
ministerium in Zolltarifangelegenheiteu wiederholt erfolglos
vorstellig geworden, für unbegründet . Der Handelskammer
wurde der Bescheid, daß ihre Eingaben an den Handels -
Minister abgegeben seien ; der gegen den Finauzminister
erhobene Vorwurf erscheint um so unbegründeter , als Be¬
schwerden über unrichtige Anwendung ausländischer Zoll¬
tarife seitens ausländischer Zollbehörden ressortmäßig nicht
vom preußischen Finanzminister verfolgt werden können .
Dieser Bescheid ging auch den Görlitzer Speditionsgeschäften
ans ihre Klage über die Zollbehandlung von Mehl zu.

* Aus Apia vom 15 . August wird gemeldet: In
Verfolg der Konferenzen der diplomatischen Vertreter und
Marineoffiziere behufs Beilegung der Unruhen unter den
Eingeborenen beschossen das englische Kriegsschiff
„Cnracoa " und der deutsche Kreuzer „ Bussard "
am 10 . Ang . die Veste der , Aufständischen, Lutaann» ,

'

Meine Zeitung.
mm Hin jugendlicher Mörder . Man schreibt un » au ?

Paris , 30 . Au, . Vor den Geschworenen de» Seine »
depar dem ent » erschien Julei - Ernest Huitric , der Mör¬
der des Fräulein Andrieux . Am 15 . Mai d . I . fand
man die 25 Jahre alte Parfümerie -Verkäuferin Louise An-
drien« in dem in der Rue Etienne Marcel gelegenen Laden ,
woselbst sie angestellt war , tobt auf dem Boden liegen . Sine
seidene Schnur war um ihren Hals gewickelt und hatte die
Kehle zusammengeschnürt und außerdem zeigte der Hals eine
20 cm tief« Mefserwunde. Anfänglich hatte die Polizei große
Mühe, sein« Spur zu finden, aber mit Hilfe der Angabe »
einer Freundin der Verstorbenen gelang r» ihr , den Mörder

in dem 17jährigen Jule « Huitric , dem Sohne einer Lehrerin,
zu entdecke » . Dieser wurde in der Rue de BatignalleS fest-
genommen und »ach dem Polizeidepot gebracht . Schon auf
dem Transporte legte er ein Geständuiß seiner That ab . Er
befand sich , so erzählte er , in äußerster Nothlage und hatte
sich deßhalb zu Frl . Andrievz , die er seit einiger Zeit gut
kannte , begeben, um ein paar Franken von ihr zu borgen .
Als sein Opfer sich anschickte , Kaffe zu machen , gerieth er
beim Anblick deS Geldes außer sich und der Gedanke, ein
Verbrechen zu begehe» , überkam ihn . Er schlug Frl . Andrieux
vor, den Laden an ihrerstatt zu schließen, da es schon spät
sei . Nachdem dies geschehen und das GaS ausgelöscht war ,
stürzte er sich auf sein Opfer , gerade , als dieses durch die
Hinterthür den Laden verlaffen wollte . Er schnürte ihr erst
mit den Händen, dann mit einer Schnur/ die er auf dem
Ladentisch fand, den Hal « zu , und räumte, als die junge
Dame kein Lebenszeichen mehr von sich gab , die Kaffe aus ,
in der er 99 Franken vorfand ; auch die Nhr und Kette der
Todten steckte er zu sich . JuleS Huitric zeigte während feine-r
Gefangenschaft nicht die mindeste Reue ; der Wein ist abge¬
zogen , man muß ihn trinken, pflegte er zu sagen . Auch vor
den Geschworenen zeigte sich der Angeklagte völlig gefühllos .
E» wurde festgestellt, daß er zweimal nach begangener That
den Ort des Verbrechens aufgesucht hatte. DaS zweite Mal
kam er gerade , als der Polizeikommiffär den Thatbestand auf-
uahm . Neugierig und ohne die mindeste Bewegung zn ver -
rathen , hatte Huitric unter der Volksmenge gestanden und
s,in Opfer betrachtet . Während der Verhandlung beantwortete
er die ihm vorgelegten Fragen , fügte zu seiner Vertheidigung
aber nichts hinzu . Von großer Bedeutung scheint die Aus¬
sage der Schweller von Frl . Andrieux, einer Frau Morel , zu

nachdem die Häuptlinge zuvor davon verständigt waren.
Die Veste wurde geräumt und die Befestigungen fast
gänzlich zerstört . Die Aufständischen verweigerten die
Uebergab« der Waffen und zogen sich in der Richtung
»ach dem Hafen Saluatafa zurück . Die Truppen Malietoa»
verfolgten die Aufständischen, welche die Truppen des
Königs am 12 . August angriffen . „Cnracoa" und
„Bussard " begannen ihr Feuer am 13 . August wieder und
brachten den Aufständischen große Verluste bei . Die Auf¬
ständischen suchten nunmehr nm Frieden nach , versprachen
sich Malietoa zu unterwerfen , Steuern zu zahlen und die
Waffen zu übergeben. Am 14. August griff jedoch die
Atuapartei, welcher sich der Häuptling Tamanez ange-
schloffe» hat, die Truppen des Königs an. Die Kanonen
des „Bussard " feuerten die ganze Nacht . Morgens be¬
gab sich auch der „Cnracoa" an Ort und Stelle. Nach
letzten unbestätigten Gerüchten haben sich die Rebellen voll¬
ständig nnterworfen .* Der Berliner Parteitag der Freisinnige »
Volks Partei , der am Donnerstag zusammentrat und
von 7 Berliner Abgeordneten und 55 Delegirten besucht
war, berieth das Parteiprogramm. Ein Antrag, dar
Reichswahlrecht auf die Gemeindewahlen auSzudehnen,
wurde gegen 6 Sti,innen, ein Antrag auf Aufhebung der
Borschulen höherer und mittlerer Lehranstalten gegen
17 Stimmen abgelehnt. Ein Antrag , die allgemeine
Volksschule obligatorisch zu fordern , wurde gegen 14, ein
Antrag, die Fortbildungsschulen für obligatorisch zn er¬
klären , gegen 16 Stimmen abgelehnt. Für den Antrag,
statt Unabhängigkeit der Schule von der Kirche die Trennung
für beide im Programm zu fordern , erhoben sich nur
wenige Stimmen. Die erste» drei Abschnitte des Progrannn-
entwnrfs wurden angenommen. Die Berathung wird bei
Abschnitt 4 fortgesetzt .

Oesterreich-Ungar «.
* Erzherzog Josef beabsichtigt , die Margarethen -

Insel , dm schönsten Erholungsort von Budapest und
berühmtes Heilbad zu verkaufen. Die Hauptstadt soll den
Vorzug erhalten . (Frkf . Ztg.)*

„Nemeti Ujsag" meldet, Graf Tassilo Festetich ,
der durch seine Propaganda das Dnrchdringen der Civil-
ehe am Magnatenhaus ermöglichte, erhalte den Fürsten¬
titel .

Belgien .
* Wie verlautet , empfing die Lütticher Gerichtsbehörde

eine Depesche aus Petersburg , wonach dort der an¬
gebliche Baron Ungarn - Sterilberg verhaftet
worden sei.

Frankreich.
Der Präsident der Republik hat Donnerstag Vor¬

mittag den General G all iss et empfangen , welcher näch¬
sten Monat die großen Manöver leiten wird . Die
fremdhecrlichen Offiziere , die den großen Manövern
beiwohnen sollen , werden am 15 . Abends in Chartres
eintreffen und bis znm 20 . dort verweilen . Der russische
Militärattaches General v . Fredericks wird in der Prä¬
fektur absteigen. - Drei wohlhabende Bürger werden je
sechs fremden Offizieren Gastfreundschaft anbieten , die
Gäste werden jeden Morgen im Wagen abgeholt , und nach
der Manövergegend gefahren werden . Am 20 . wird ein
Sonderzug dieselben zn der Parade führen, die in Gegen¬
wart des Präsidenten der Republik und des Kriegsministers
staitfinden wird .

* Die „Proviucia di Brescia" bringt au8 Aix -leS-
BainS die Sensationsnachricht von einem beabsichtigten
anarchistischen Attentat auf den König von" rtechenland , welcher daselbst in einem Hotel ge¬
wohnt hat . An den Kutscher des Hotels hcche sich
ein Fremder herangedrängt und ihn bezüglich der Ge-

in auffallender Weis^ aus^
sein . Diese Hatte fast den ganzen Tag mit ihrer Schwester
zugebracht und versicherte auf das Bestimmteste, sie habe keine
Schnm auf dem Ladentische liegen gesehen. Demnach hätte
Huitric die Schnur selbst nntgebracht, um sein Opfer zu er»
droffelu , das heißt, er hätte das Verbrechen im voraus ge¬
plant . Die Verhandlungen dauern zur Stunde iwch fort .

ßrispi als Schriftsteller . Crispi benutzt die freien
Augenblicke, die ihm die RegierungSgrschäfte laffen, zur Ab¬
fassung einer „ Geschichte der Tausend von Marsala "
(Storia degli Mille). DaS Werk behandelt den Zug Dari »
baldis und seiner 1000 Gensffen gegen da» Königreich beider
Sizilien im Jahre 1860 . Der eigentliche Urheber des kühnen
Unternehmens war bekanntlich Crispi selbst , der auch bei der
kriegerischen Durchführung nach Garibaldi die hervorragendste
Rolle gespielt hat. Er wird in seinem Buche, unter Bei¬
bringung zahlreicher noch unveröffentlichter Dokumente, di«
Vorbereitung deS Zuges mid weiterhin alle kriegerischen Er »
eigniffe von der Landung der Tausend bei Marsala bi« zur
Eroberung von Gaeta schildern .

Hine Aompastiio » Lortziugr , die ganz drr Vergessen -
heit verfallen ist, hält man wohl nicht gut für derckbar , doch
existirt eine solche aus der Zeit , wo Lortzing in Leipzig lebte
und wirkte . GS ist ein Walzer , der den Titel - „Üöanne
wecche Brezeln- Walzer " trägt . Ju einer Gesellschaft , i» der
sich auch Lortzing befand , hatte man einmal sehr über den
eigenthümlichen Ruf der alten Weiber gelacht , die früher zur
Fastenzeit aus den Straßen Leipzigs Brezeln feilbtsten. Ange¬
regt hierdurch schrieb Lortzing -obigen Walzer , in dem di«
Trompete den Ruf „ Warme w^ eche ' täuschend mvchahmte . Di «
humoristische Komposition ernste in Leipzig» wir « an sich

, denken kann , großen Jubel .

V



Badlschr Prrfs «. Settr %
gefragt . Der Kutscher habe die Polizei benachrichtigt .
welch« den Fremden verhaftete . Derselbe verweigerte jeg¬
liche Auskunft . Mau fand jedoch in seinem Besitze einen

scharf geschliffenen Dolch und eine auSgebreitete
anarchistische Korrespondenz , aus welcher hervor¬
gehe, das ein anarchistisches Attentat auf dev König
projektitt war . ( Fr . G .-A .)

Italien .
* Der Arzt de» Papste » versichert , daß sich der

Papst wohl befinde . Obgleich er sich durch die unge¬
wöhnliche Hitze abgespannt fühle , gewähre er Audienzen
» ud mache täglich Spaziergänge im Garten des Vatikans .

*
„ Fanfulla "

glaubt , daß die Reise Crispi » nach
Lvrin mit Heiratsplänen de » Prinzen von
Neapel zusammenhänge . Der König kehlte von Turin
nach Monza zurück , wo auch die Königin heute erwartet
Wird .

England .
* Aus Bonny in Westafrika wird amtlich gemeldet :

die Schaluppe des englischen Kriegsschiffs „Alecto * wurde
bei einer RekognoSzirung auf dem Brohemiefluß vom Ufer
aus beschossen. Ein Matrose wurde getödtet , rin Heizer
und rin Matrose sind schwer verwundet .

Spanien .
* Elf Bauern aus Oyarzun wohnten einer Wahl¬

versammlung des carlistischen Klubs in Jrun bei .
Beim Verlaffen des Lokals brachten sie Hochrufe auf
Karl VII . aus , worauf sie verhaftet und gebunden nach
San Sebastian ins Gefäugniß gebracht wurden . (Köln . Ztg .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben mit

Allerhöchster StaatSministerialentschließung vom 7 . Mai d . I .
auf die Höchstihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei
Münchweier , Dekanat » Lahr , den Pfarrer Karl Bnnkoser
in Vimbuch gnädigst zu ernennen geruht und ist derselbe am
24 . Juli d. I . kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königl . Hoheit der Troßherzog haben mit
Allerhöchster StaatSministerialentschließung vom 7 . Mai d. I .
auf die Höchstihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei
Lubigheim , Dekanats Buchen , den Pfarrverweser Josua Uhl »
mann in Windischbusch gnädigst zu ernennen geruht und ist
derselbe am 25 . Juli d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben mit
Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 12 . Mai b . I .
on * der Zahl der von Seiner Excellenz dem Herrn Erzbischof
tn Vorschlag gebrachten Bewerber den Kaplan Angustin Schott
aus die Pfarrei Todtnauberg , Dekanats Wiesenthal , gnädigst
zu defigniren geruht und ist derselbe am 29 . Juli d . I . kirch¬
lich eingesetzt worden .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben sich mit
Allerhöchster Entschließung vom 4 . August d . I . gnädigst
bewogen gefunden , den Verzicht des Pfarrers Otto Maurer
auf die evangelische Pfarrei Adelshosen behufs Annahme der
Stelle eines Inspektors der evangelische» Stadtmisfion in
Karlsruhe auf 30 . August d . I . zu genehmige ».

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter ' «
23 . August d. I . gnädigst geruht , den ordentliche » Professor
an der Universität Freiburg Geistliche» Rath Dr . Josef König
auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten
Dienste auf den 15 . Oktober dS . IS . in de » Ruhestand zu
versetzen.

Seine Kgl . Hoheit der Großherzog haben sich unter
dem 23 . August ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem
ordentlichen Professor an der Universität Freiburg Geist¬
lichen Rath Dr . Josef König das Kommandenrkreuz
2 . Klaffe Höchstihrer Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Kgl . Hoheit der Großherzog haben sich unter
dem 27 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Geist¬
lichen Rath Pfarrer Dr . Rolfus in Bühl , Amt Offenburg ,
das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub HöchstihreS Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen ._ _

Seine Kgl . Hoheit der G r o ß h e r z o g haben sich unter
dem 27 . August d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Geist¬
lichen Rath Pfarrer Heinrich Kuttruff in Kirchen , Dekanats
Geisinge » , das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub Höchst¬
ihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Aus Baden.
bo Einem in der Zweiten Kammer vom Herrn

Abgeordneten Kiefer geäußerten Wunsche eutsprechend, beab¬
sichtigt die Gr . Regierung über die Wahlen zur zweiteil
Kammer eine ähnliche Statistik zu erstellen, wie sie das
Reich über die Reichstagswahlen besitzt. Die betreffenden
Darstellungen sollen sich zunächst auf die letzten beiden Er
neueruiigswahlen der Jahre 1891 und 1893 erstrecken. Die
nvthige » Erhebungen und Feststellungen werden auf Grund
der Wahlakten erfolgen , und zwar bezüglich der Wahlmännerl
wählen auf Grund der bei den Gemeindebehörden und bezügl
lich der Abgeordnetenwahlen auf Grund der beim Archivariat
der Zweiten Kammer beruhenden Wahlakten . Während die
Feststellungen bezüglich der Abgeordnrtenwahle » unmittelbar
von Gr . Statistischen Bureau vorgenommen werden , sollen
diejenigen für die Wahlniännerwahlen durch die Gr . Bezirks
ämter erfolgen .

* Prüfung der Apotheker . In dem PrüfiingSjahr
1893/94 wurde den nachgenannten Apothekern , nachdem sie
die pharmazeutische Prüfung vor einer der pharmazeutischen
PrüfungSkoiiniiissiouen zu Freiburg , Heidelberg und Karlsruhe
bestanden hatten , die Approbation znm selbstständigen Betriebe
einer Apotheke im Gebiete de» deutschen Reiche» ertheilt :
Bauer , E . , Harskirche »,
Biermann , M . , Bünde ,
Bräuninger , K . , von

Schwetzingen ,
Fohmann , E . , Schliengen ,
G ö h l e r , L . , Neustadt g . d. H . ,
Götz , Fr . , Gutach ,
Grau , E . , Drengfurth , .
Hartweg , Fr . , Schwetzingen,
Häßler , A . , Eichstetten ,
Hauben , E . , Cleve,
Hußong , L . , Webenheim ,
Kreuzberg , I . , Ahrweiler ,
Michaeli » , H . P . , Halle ,
Nickstädt , W ., Dortmund ,
Re im bold , K ., Köln ,
Rodria » , F . , Zweibrücken ,

eischmann , I . , Wangen
im Allgäu ,

Röhr , K . I . H . , Rheinberg ,
Röttgen , A ., Köln ,
Schmidt , H ., Memel ,
Schmitz , G . W . K . , Dorsten ,
Sell , I . , Stettin ,
S ö h n l e i n , E . I . , Mannheim ,
Stehle , R . , Säckingen ,
Steinbrenner , V . , Mar »

kirch ,
Stern , R . , Thann ,
Strauß , I . , Mainz .
Strübe , H . , Unterschüpf ,
Tillmann , O . , Krefeld ,
Vetter , K . F . . Waldkirch ,
Wolfs , L . , Acher» .

Badische Chronik .
* Mannheit » , 31 . Ang . In der gestrigen Versammlung

der Kirchengemeindrvertreter wurden 12,000 Mk . für die
Vorarbeiten zum Bau einer Kirche in der Schwehingervorstadt
genehmigt . Der Beschluß erhält durch die Gutheißung de »
Bezirksamt » Rechtskraft . — Aus dem Jahre 1700 , in welchem
der Grundstein zum Mannheimer Rathhau » gelegt wurde ,
sind, so steht im Ludwigshasener » N . Pf . Kur . ' zu lesen,
un » auch die Marktpreise dieser Stadt bekannt . Damals
kostete das Malter Korn 1 fl . 45 kr . , die Maaß Wein 8 , 12
und 16 kr. und das Pfund Ochsenfleifch 4 '/, kr.

* Mannheim , 30 . Aug . Merkwürdig « Einzelheiten au »
der Grüiiduugsgcschichte einer im vorigen Jahre hier in 's
Leben getretenen . Deutschen Accumulatorengesellschaft ' kamen
gestern bei der Verhandlung eines Erpreffungsprozeffes vor
der Ferien - Strastammer zur Sprache . Di « . Deutsche
Accumulatoren » Gesellschaft Körner , Schmidt
u . Co . wurde im vorigen Jahre zu », Zwecke der Verwerthung
eine» von dem Elektrotechniker Jakob Schmidt don Heidelberg
erfundenen Accumulatorensystems gegründet . Zu Anfang
dieses Jahre » traten zwei der Theilhaber , der eben genannte
Schmidt und derPateiitbureaubesitzer Alfred Heinemann ,
a»? der Gesellschaft au » , nachdem ihnen durch Vertrag eine
Abfindung von 3500 M . zngefichert worden war und Körner
versprochen hatte , die Schuld »» des Geschäfts , die auf 3800 M .
berechnet wurden , zu übernehmen . Später fich ergebende Ge-
schäftrschulden sollten zu Lasten der Austretende » falle » .
Nim stellten sich aber thatsächlich derartige Nachzügler ein iu
Höhe von ca . 200 M . Schmidt und Heinemann weigerte »

fich, sie zu regulire », da einer der <m ihrer Stelle in die Ge¬
sellschaft eingetreteneu Herren Namen » de» Theilhaber » Kür « ,
sich ihnen gegenüber verpflichtet habe, auch dies« Schulden zu
übernehine » . Als Körner nicht daraus ringing , schrieb Schmidt
ihm und der Mutter seiner Braut grobe Brief «, worin «
ihm , falls er auf feiner Weigerung beharre , droht «, ihn zu
verderben , die Hilfe des Gerichts gegen ihn in Anspruch zu
nehmen und nicht mehr , wie bisher , Gnade und Mild « zu
üben . Diese Briefe führten zu einer Anklage gegen Schmidt
wegen ErprcffnngSversuchs . In der heutigen Verhandlung
bezeichnete sich Schmidt als der um die Früchte feine» Denk««»
geschädigt« Erfinder . Körner , der gegenwärtige Leiter der Accu-
mulatorengeselljchaft , sei ein gefährlicher Hochstapler , er habe fich
die Erfindung angemaßt , owohl er von Elektrizität nicht soviel
verstehe, wie ein Sekundaner . Der Angeklagte erzählte dann ,
wie Körner vollständig rampouirt zu ihm gekommen sei. Er
habe fich als Elektroingenieur vorgestellt , der «in» große Er¬
findung über Luftdruckverwerthung gemacht habe und «ine»
Mitarbeiter suche . Er (Schmidt ) habe ihn ausgenommen ,
unterstützt und schließlich zur Mitarbeit bei seiner Erfindung
aufgefordert , aber bald gesehen, daß Körner gar kein Ber -
ständniß besitze . Nichtsdestoweniger habe Körner geprahlt , er
habe bedeutende elektrische Unternehmungen geleitet , al » In¬
genieur der Firma Siemens u . Halske die elektrische Beleuch¬
tung am Hofe des Schah » von Persien eingerichtet , die elektri¬
schen Beleuchtungsanlagen auf den kaiserlichen Pachten aus »
geführt , besitze freundschaftliche Briefe de» Kaiser », sei auf Aut -
stellungen Vertreter der elektrischenMarineabtheilung gewesen,
Eifenbahnminister von Thielen sei sein Onkel u . s . w . Befragt ,
wie e» komme, daß er völlig mittellos fei, habe er erklärt ,
fein in Perfien erworbene » Vermögen fei durch den Frank¬
furter Krach Weißenburger verloren gegangen . Schmidt , so¬
wie einige Zeugen behaupteten , die Schwindeleien für baare
Münze genommen zu haben , wogegen der als Zeuge ver¬
nommene Körner erklärte , nur spaßeshalber so ausgeschnitten
zu haben , da e» unter den Geschäftstheilhabern üblich gewesen
wäre , zur gegenseitigen Unterhaltung einander die größten
Bären aufzubinden . Die anderen hätte » «» ebenso, wie er
getrieben . » Ein schöner Geschäftsbetrieb ' , meinte der Vor¬
sitzende zu diesen Eröffnungen . Der Gerichtshof hielt unter
den gegebenen Umstände « nicht einen ErpreffungSversuch , son¬
dern höchstens Beleidigung für gegeben. Da aber nach dies «
Richtung ein Antrag nicht vorlag , so erfolgte laut Frkft . Ztg .
Freisprechung . — Im benachbarten Ludwigshafen fand
vergangene Nacht ein « große Mefferstecherei statt . Drei Per¬
sonen find dem Ff . G . A . zufolge lebensgefährlich verletzt.
Fünf Personen wurden verhaftet .

* Mertheim , 31 . Aug . Am Untermain find die Au »-
baggerungSarbeiten in vollem Gange . Bei Kleinwallstadt hat
man schon mehrere Felsen mittelst Lossprengung durch von
Tauchern eingesetzte Meißel entfernt , während weiter unten
Sprenglöcher gebohrt und mittelst Dynamit die Hindernisse
au » dem Fahrgang gesprengt werden müffen . Durch Neu¬
anlage einer Fahrrinne wird der Flußlauf vielfach verkürzt
und korrigirt . Dir neuen Parallelbauten , welche au » dem
ausgebauten Material gebaut werden sollen, verhindern , daß
die neue Fahrrinne nicht auf '» Neu « zugefandet wird . Die
der Schifffahrt bei starkem Waffer so gefährliche Vorlage auf
dem linke » Mainufer oberhalb der Brücke von Aschaffenburg
sucht man durch Abgrabeu zu beseitigen oder etwa » weniger
gefährlich zu machen . Bei Miltenberg , Klingenberg , wohl
auch bei Wörth soll etwas für besseres Anländen gethan werden .

* Pforzheim , 31 . August . Ein einst vielgenannter
Mann , der ehemalige Pforzheimer Bijouteriefabrikant Lorenz
Bissinger ist dieser Tage in Valparaiso gestorben . Der¬
selbe besaß s . Zt . die größte Fabrik in Pforzheim . Zur Unter¬
zeichnung de» deutsch- französischen Friedensvertrag « schenkte
er gegen Ende de» Krieges dem damaligen Bundeskanzler
Bismarck eine werthvolle goldene Feder , und wurde damal »
ein Name in fast allen deutschen Zeitungen genannt . Leider

war ihm da » Glück nicht günstig , da» Geschäft brach zusammen.
Er selbst ging vor etwa 7 Jahren nach Südamerika , ohne
dort die erhofften Erfolge zu finden .

* Eutingen (A . Pforzheim ), 31 . Aug . De« in einer
Pforzheimer Fabrik in der LeopoldSvorstadt beschäftigte Gold¬
arbeiter Bau mau » von hier wurde gestern Mittag , kurz
vor 12 Uhr , an feinem Arbeitsplätze vom Schlage gerührt
und war alsbald ein « Leiche. Der Fall ist um so tragischer.

W Bierpolttischer Sitzungsbericht .
»Hawe - Se '8 dann ah schon g' lese , daß dr Keenich Milan

von Eerbte d' Regierung Widder iwernemme will , reschbegdife,
daß feifi Sohn , der Alexander , zu Gunschte von seim
Vadder abdanke bäht ' , hat dr HerrEopialrath ohnlängscht
am braune Disch zu denne Herre von seiner Gsellschaft g'saagt .
, Glauwe »Se nor so wa » net ' , hat darauf dr Herr Fawri »
tant B . bemerkt, » denn , wann wer sich «mal in 's Privatlewe
z' rückzoge un '» Gschäft am Sohn iwergewe hat , so duht wer
sich net gern Widder so r Lascht auf dr Hal « lade , namentlich
wann mrr , wie so «n penfionirter Keenich , trotzdem z'lewe
hat . ' Dadrauf hat dr Herr Kaufmann C . g'meint , S '

Regiere wär ewe quast so « G 'wohnheitrsach , wo mer fich net
so leicht drvoL trenne könnt , und dann wär der Keenich
Alexander eigentlich ohnehin noch «n ganz junger Mann ,
der net anal seit! Berechtigungs -Schein zum EiLjLhrichr
vorweis « könnt , u«, wie so junge Leut halt finn , sogar schon
in arriger Schtreich g' macht hält , was mer bei so Fürschtlich -
kette dann e* Schtaati - Schtreich heißt . » So wa » baßt
fich durchaus nicht for en Keenich, ' hagdr Herr Copialrath
derzu gffetzt , »awer deß ttch halt en aufgregts Vollik da drunte
«n dr Dona « , « o fo Echtreitichkeite sehr häufich vorkomme ,
so daß Oefchtreich , Rußland un d' Dürgei nor als -
fort auf, ' baffe hat , daß kein Kriegkg ' fahr drauß entfchteht . '

» Erlauwe Sie, ' hat dadraufhiS dr Herr Privatier A .
bemerkt, » deß fenn ft» eigene Verhältniffe in dem Keenichreich
Serbi « , wo « er net so ohne Weiter « verurdailr derf . Wisse
Se , ich ha» früher «mol in meinere Kondfchaft ah so eu
ionge , Serbin g'hat , wo hier Bolledechner gwest ifch ; deß
» ar awer , ich kann net anderscht sage , ein sehr orndtlicher
heuger Mann uu hat ah jtiä Rechnung , penktlich bezahlt ;

korzum . iwer die Serbier laß ich »ix komme . S ' isch freilich
dort drenn e ganz andere Menscheraff' als wie z . B . bei o» s
im Badische, un wann so Ohngeheerichkeite vorkomme, so
munßt mer bedenke , daß da ewe r 'Timberament von kenne
Leit dras Schuld isch. Dann sei », ah die Familieverhältniffe
z ' berickstchtiche , wodurch der jonge Keenich verleicht net so die
richtich Erziehung kriegt hat . Un die Keenichin- Mutter soll
z 'viel Sembadie for Rußland g'habt hawe, wa8 mer
holt dort al » ah net gern steht. Denn deß isch ja fein Frag ,
daß Rußland von jeher uff die Donaufürschtedimmer en Aug
g ' habt hat un — ouder on» g 'saagt — am liebschte die
ganz Balkon - Halbensel mit Allen, was drom un draü
hängt , in Sack schtecke bäht , um in Konschdandinopel
anschtatt dem Halbmond » ' grieschisch Kreiz uffz'pflanze u »
dort e russische Schtatthalterschast z

'errichte ; net omesonscht
heißt ja immer Einer von kenne Großfürschte : Konschdandin ' .
» Allerding » ' , hat der Herr Copialrath seinerseits bemerkt ,
» denn di« Dürke g 'heere eigentlich mit ihrer uüchrischdliche
Religion un ihrem oriendalische Lewenswandel gar net
»ach Europa rem . ' Da hat awer der Herr Fawrikant B .
drauf g ' saagt : » Sinu Sie froh , daß die Dürke da finn , denn
die Dürgei isch ein Land , wo Keiner am Andere gönnt , wo¬
durch das europäische Gleichgwicht aufrecht erhalte wird , u »
e gwiße Garandie Vorhände ijch sor dr europäisch Friede .
Deßdweg hawe - mir gar nix digege , wann die dürkisch Regierung
in dr hiesiche Medallbatronefawerik sich Mmieziou b'schtellt ; im
Gegednil, « ' macht sich zugleich e bißle großsch,Misch , wann mer
hie un da auch emal e » dnrgischer Offizier hier begcgent . '

So sinn die Her « van de Serbier auf die Dürke
komme, wo eigentlich in Serble gar „ ix mehr z'sage hawe ;awer freilich , k' hängt ewe Eins am Andere , im undedrgü isch

dann erscht noch Griechenland , wo'» auch « immrhr so
klassisch feifi soll , wie im Alderdum . Glücklicherwei» isch aw «r
grad in dem Moment , wo dr Herr Copialrath auch da
driwer Einiches hat bemerke wolle , drHcrr RevisionSrath
in dr G ' sellfchaft erschiene un isch nach seiner Rückkunft au »
em Urlaub sehr freudich begrießt worre . Er hat dann allerlei
erzählt von seine Erlebnisse , wie er z. B . durch e Viehheerd
in ere einsame Gegend fascht in Lewen»g'fahr kommen isch,
wie ihm dr Schturm beim greeschte Plaschrege sein bereit »
noch ganz neuer Sonne - beziehungsweise Regeschirm umg'wendt '
und k a p u t g ' macht hat , u » wie er mit seim Dischnachbar weg»
unserer socialpolitische G ' setzgewung in Schtreit g ' rathr » isch.

Im Jwriche hawe die Herre awer allgemein g ' funde, daß
dr Herr RevisionSrath fich recht erholt hat un ganz
prächtich auSfieht ; un er war fo heiter un uüschenirt , daß er
ganz aus sei'm g'wehnliche Akteformat rauStrettm sich un
sogar riniche ganz freistnuiche Bemerkunge sich erlaubt hat , so
daß e » em Herr Copialrath ganz Angscht worren isch.
» Deß finn die Folge von dere Uügebundeheit, ' hat der im
Schtille for fich denkt, » deßdweg sollt wer so Leit , wie d ' r
Herr RevisionSrath , gar net ' nau » lasse, denn net umfonscht
hat dr Schiller g' fagt : » Auf den Bergen wohnt die Frei¬
heit . ' Die Luftkur hat awer auch fonfcht noch ihr « Schatte¬
seite g'habt , denn dr Herr RevisionSrath hat arrig driwer
klagt , daß dr Schtoff durchaus nicht . prima ' war , ab-
siehe davon , daß d' Flasch eisheimisch » Bier 40 Pf —
sage vier ; ich Pfennig — loscht hat .

Bei beuite intreffante Mitdailunge ha« , sich hi, Her «
dann noch recht gut unterhalde , so daß die » oriendalische
Frage ' , wo dr Herr Privatier A. auf '» Dabert bracht
leider unerledicht bliewen isch.
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als zur Zeit die Frau des Verstorbenen , dem erst kürzlich
nach langer Ebe rin Kind geboren wurde , auf den Tod krank
darnieder liegt , so daß man bi « jetzt noch nicht gewagt hat ,
ihr den so plötzlichen Heimgang ihres Mannes mitzutheilen .* Aaden , 31 . Aug . Der hiesigen Polizei ist es ge¬
lungen , dar Jndividium , welches einem Schweizer Universitäts -
Professor beim Besteigen des Badener Zuges in Oos 3000
Franks entwendete , gestern Nachmittag , als e» unsere Stadt
mit dem Zuge verlassen wollte , obznfassen . Der Thäter nnd
sein bereit « früher verhafteter Gefährte find zwei Bndapester
Kaustente , in welchen man gefährliche Hochstapler vermnthet .

Ans den Nachbarländern .* Saarburg , 31 . Aug . Gestern Abend ist der Groß -
htrzog von Baden hier eingetroffen und bei Oberlieu¬
tenant v . König , dem Kommandeur des Ulanen -RegimentsNr . 7 , abgestiegen . Die Hauptstraße war reich beflaggt .Eine frohbewegte Volksmenge folgt » dem großen Zapfenstreichbis zur Kommandeurswohnung , wo die fämmtlichen z . Zt .
hier anwesenden Mnsikkorps dem - hohen Gaste ein Ständchen
brachten . Heute Vormittag wurde bei Hommertingen die
Jnfanteriebrigad « besichtigt ; morgen , nach Besichtigung der
Kavalleriebrigade , wird der Großherzog nach Metz ab-
reisen . ( Str . P .)

AaS der Residenz .
Karlsruhe , 1 . Sept .* Kofberichk . I . K . H . die Großherzogin und die Erb -

großherzogin begaben Sich am Donnerstag Vormittag über
Konstanz nnd Romanthorn nach Lindau und besuchten daselbst
II . KK . HH . den Prinzen und die Prinzessin Ludwig , sowieüie Prinzessin Therese von Bayern und später II . KK . und
KK . HH . den Großherzog und die Großherzogin von ToSkana .
Nachmittags wurde die Fahrt nach Langenargen fortgesetzt,woselbst II . KK . HH . die Großherzogin und die Erbgroßher -
zogin I . K . H . der Prinzessin Luise von Preußen auf Schloß
Montfort einen Besuch abstatteten . Die Rückkehr nach SchloßMainau erfolgte Abends 9 Uhr .

LH Harnisomvechsek . Durch Allerhöchste Kabinetrordre
S . M . des Kaisers ist bestimmt , ^daß im Anschluß an die
Verlegung des 2 . Bataillons 1 . Bad . LeibgrenadierregimentSNr . 109 verlegt werden : 1 . das Bad . fTrainbataillon . Nr . 14— ohne Traindepot nnd Fnß -Artillerie - BespannnngSabtheilung— von Karlsruhe (Gotteraue ) »ach Durlach , 2 . die 3 . Ab -
thrilung 1 . Bad . Feld - ArtillerieregimentS Nr . 14 von Mann¬
heim nach Karlsruhe (GotteSan ).

Schm . Mttyeilunge « aus der Stadtralysfitzuugvom 31 . August . Vor Eintritt in die Tagesordnung ge¬denkt der Vorsitzende des kürzlich verstorbenen Mitgliedes des
Kollegium » Stadtrath Meeß . Zum ehrende » Andenken au
denselben erheben sich die Mitglieder von den Sitze ». — Der
Vorsitzende bringt ein ihm vonS . K. H . dem Großherzog
zugekommene« Schreiben zur Kenntniß . Dasselbe hat folgendenWortlaut :

. Lieber Herr Oberbürgermeister Echnetzlerl
Durch Ihre vermittelnde Fürsorge übergab mir der Direktor

der Kunstgewerbeschule Herr Prof . G ö tz di« vollendete Truhe ,
welche mir die Gemeinden des Lander zur Aufbewahrungder Adreffen bestimmten , womit sie mich bei meinem vier¬
zigsten RegierungSjnbiläum erfreuten .

Ich fühle mich verpflichtet , Ihnen auSzudrücken , wie
sehr ich durch diese herrliche Gabe erfreut worden bin und
ersuche Sir , der Vermittler dieser meiner Gefühle bei all
den Vielen zu sein, welche beigetragen haben , solche Ehren¬
gabe zu Stande zu bringe » . Ich freue mich täglich an dem
Anblick dieses schönenKunstwerkes und erkenne in demselben
zunehmend eine Meisterschaft der Ausführung , wie sie wohl
selten in dem Maße wieder zu finden ist . Die Truhe ist
ein glänzende « Ergebniß des kunstgewerblichen Unterrichtsim Lande nnd sie verdient in weiten Kreisen bekannt zuwerden . Ich habe daher die Einleitung getroffen , damit
die Truhe eine Rundreise durch das Land unternehme und
den vielen Gebern derselben Gelegenheit geboten werde , das
Kunstwerk zu sehen und sich daran zu erfreuen . Die Schön¬
heit der Gabe verbindet sich aber mit dem Werth der Ge¬
sinnung , aut welcher sie entstammt . Die Liebe , welche mir
von allen Gemeinden meiner theuren Heimath bei dem
RegierungSjnbiläum entgegengebracht wurde , bleibt mir bi»
an mein Lebensende die werthvollste Gabe , deren Gehalt
ich ganz und vollkommen zu schätzen weiß und wofür meine
Dankbarkeit nur mit meinem Lebe» enden wird . Die
Lebenszeit aber , welche mir noch übrig bleibt , soll nur der
Bethätigung dieser Dankbarkeit gewidmet sein.

I » solcher Empfindung ersuche ich Sie , allen Theil -
nehmern au der prächtigen Jnbiläumsgabe den hier nieder¬
gelegten Ausdruck meiner dankbaren Gefühle zu vermitteln
und selbst dabei von der Ueberzeugung erfüllt zu bleiben »daß Ihnen aufrichtig zugethan bleiben wird

Ihr sehr wohlgeneigter
Friedrich .

Schloß Mainau , den 24 . August 1894 . •
Der Stadtrath beschließt vorstehende » Schreiben durchDruck vervielfältigen und den Gemeinde » de» Landes zugehen

zu lassen. — Da » Programm zur Feier des GeburtstagesSr . Kgl . Hoh . de » Großherzog « am Samstag , den 9 .
September d . I . wird wie folgt festgestellt : Beflaggung der
Stadt , Morgen » 7 Uhr Festgeläute und Abgabe von 101
Kanouenfchüffen durch die Feuerwehr , Morgens halb 8 Uhr :
Ehoralmusik vom Thurm der evang . Stadtkirche , Festgottes -
dienst in den verschiedenen Kirchen , Mittag » 1 Uhr : Festestenim Museum , Nachmittag » 2 Uhr : Festschießen der Schützen-
gesellschaft, Nachmittag » halb 4 Uhr : großes Festkonzert im
Stadtgarten . Abends 6 Uhr : Feftvorstellung im Großh . Hof -
theater . — Gegen die Erlassung eines Ortsstatuts über
den Ersatz der Herstellungskosten der Verbindungsstraße
»wischen Ettlingerstraße und Rüppurrerstraße ist von einem
betheiligten Grundeigenthümer Einsprache erhoben worden .
Dieselbe erscheint al « unbegründet . Da » Ortsstatut , sowie
dasjenige über den Ersatz der KanalherstellungSkosteu soll nun -

_ Badische treffe ;_
mehr dem Bürgerätisschuß mit Antrag der Zustimmung vor -
gelegt werden . — Die Angrenzer der noch offenen Strecke
des LandgrabenS zwischen Kronen - und Kapellenstraße haben
gegen die Erlastung eines Ortsstatuts über den Beizng
zu den UeberwölbungSkosten fraglicher Grabenstrecke Einsprache
erhoben . , Der Stadtralh beschließt im Hinblick hierauf
die Angelegenheit bis auf Weiteres beruhen zu lasten . —
Beim Bürgerauischuß soll Antrag auf Herstellung der
Winterstraße , soweit diese da » Grundstück de« Herrn
Kaufmanns Jundt durchzieht , gestellt werden . Da » Straßen¬
gelände wird von dem Betheiligten unentgeldlich zur Ver¬
fügung gestellt und die Straßenkosten kommen zum sofortigen
Ersatz . — DaS großh . Bezirksamt theilt mit , daß die israeli¬
tische Gemeinde auf dem von ihr erworbenen Gelände süd¬
östlich de » städtischen Friedhofs eine Begräbnißstätte an¬
zulegen beabsichtige und um Ertheilung der Genehmigung
hierzu nachgefncht habe . Gegen das Vorhaben wird Einsprache
nicht erhoben . — Die zur Herstellung der Moltkestraße bei
der Jnfanteriekaserne erforderlichen Erdarbeiten werden dem
W . Enz in Rüppurr übertragen . — DaS Gesuch der Ma¬
schinenmeister» Karl Ei re in er von München um Aufnahmein den badischen Staatsverband wird dem großh . Bezirksamt
unbeanstandet vorgelegt . — Dem Stadtgarteu wurden Ge¬
schenke zugewendet : von Herrn Stadtrath Händel zwei
Kanarienvögel und von Herrn Landschaftsmaler Eckert ei»
weiße» Kaninchen . Hiefür wird Dank ausgesprochen .* Wund deutscher Gastwirthe . Für den Delegirtentagder am 13 . und 14 . September in Leipzig abgehalten wird ,haben die süddeutschen Delegirten u . a . folgenden Antrag ge¬
stellt : »Der Bund wolle mittelst Petition an den Reichstag ,an die Reichs- und Landesregierungen dahin wirken , daß die
Bedürfnißjfrage bei ConcesfionSertheilungen
in allen Orten Deutschlands eingeführt werde . "
Weiterhin verlangen sie, daß der Flaschenbierhandel
konzessionspflichtig gemacht und auch die Kostgebereien mit Ge -
tränkevrrabreichungen zu den LandeSstenern herangezogenwerde» sollen.

A Die Mataveke -Karawane , die am 3 . September
hier eintreffen und noch am selben Tage mit ihren Vor -
siellnngen im Reichrhallentheater beginnen wird , besteht aus
25 Personen , Männer , Frauen und Kinder . Diese sind
sämmtlich in der Hauptstadt de» Matabelereiches zwischen
Transvaal und dem Sambesi zu Hause , in Buluwayo oder ,wie unsere Karten den Namen formen , Gubuwayo . Der Ort
liegt an den Matoppvbergen , wo sich die Master scheiden zum
Sambesi gen Norden , zum Limpopo gen Süden . Alle haben
sie mithin noch ihren König sLobengnla gekannt , der in¬
zwischen verstorben , nachdem er durch seine wiederholten Siegeüber die Engländer die Welt voll sich hatte reden machen.Die Aufführungen bestehen hauptsächlich in Tänzen und Ge¬
fechten, deren musikalische Begleitung durch eine Art Harfeund eine mit den Händen geschlagene Trommel erfolgt . Ein
Besuch dieser interessanten Vorstellungeil wird sich durchaus
lohneil und möchten wir hiermit einen solchen empfehlen .

3 Hieuter -Konzerte . Am heutigen Samstag , sowie
morgen , Sonntag , konzertirt in der neu eröffneteu » Schützen -
lieS'l ' die beliebte Gesellschaft Reuter , welche das Publi -
kum wieder durch die neueste» , meist von Herrn Reuter selbst
verfaßten Vorträge überraschen wird . Auch der Wirth , Herr
Weigele , wird allen Bedürfnissen seiner Gäste in aus¬
giebigstem Maße Rechnung tragen .

8 Stuvenvrand . In der Nacht dom 30/31 . August
brach in einem Mausardenzimmer der Kaiserstraße Feuer aus ,welches aber im Entstehen wieder gelöscht werden konnte , so
daß der Schaden an Fahrnisten uur etwa 40 Mk . beträgt .Die Entstehungsursache ist , daß ein Lehrling zu Bett ging ,ohne da » Licht zu löschen , welches beim Abbrennen den Bett -
stücken zu nahe kam und zündete . Der Lehrling bemerkte
dieses jedoch noch rechtzeitig und löschte daS Feuer , ohne daß
er selbst Schaden dabei gelitten hat .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffektenbörse . Die gestrige Börse be -

kiindrte feste Haltung . Es notirten ; Rhein . HypothekeilbankAktien 162 .60 G . Pfälzische Hypothekenbank - Akt. 146 °/« bez .
ii . G . junge 14J5 bez . u . G . Vorzugs - Aktie» des Vereins
chem. Fabriken 173 '/- G . 174 '/« Bf . Aniliu -Aktie» 386 G .
Weltz Brauerei 115 .80 G . Württbg . TranSport -Versich. -
Ges . - Aktien 835 G .

Mannheimer Getreidebörse . Die Lage de» Marktes
für alle Produkte blieb gestern unverändert .

Mannheim , 31 . Aug . Weizen per November 13.45 , per März1895 13.80 , per Mai 1895 90 -0 , Roggen per November 11.70 ,per März 1895 12.00 , Hafer per Noo . 12. 15, per März 189512.30. Mais per Noo . 11 .00 . per Mär , 1895 11 .60 . Tendenz :ruhig .

Vermischtes .
Mir « , 31 . Aug . Joseph Ratzenboeck , Statthalterei -

beamter in Salzburg , ist gestern auf dem Moserboden ab¬
gestürzt ; er wurde im Zisendbach todt aufgefunden . (Ff . Z .)

Bukarest , 31 . Aug . Heute Nachmittag um 2 Uhr15 Minuten fand hier eine heftige Erderschütterung
statt . (Ff . Z .)

London , 31 . Aug . Reutermeldung ans Hongkong :
Am Cauton -Fluste find 100 Blnmenhandel treibende Boote
durch Feuer zerstört worden . Gegen 1000 Eingeborene sinddabei umgekomnien.

Neueste Nachrichten .
Danzig , 31 . Aug. Dem Vernehmen nach erließ

die russische Regierung an die Zollbehörden an der
Weichsel die Weisung , Kähne aus Deutschland bis 17 .
September neuen Styls ohne Zollhinterlegung einzulasten .

Belgrad , 31 . Aug. Der junge König von
Serbien , der schon mehrere europäische Höfe besucht hat ,
hat den Wunsch ausgesprochen , auch dem deutschen
Kaiser inBerlin seinepersönlicheAuswartung

.
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zu machen . Er wird , lt . „ Köln . Ztg .

"
, gegen den 20 .

Oktober zu diesem Behufe in Berlin eintreffen .
Lüttich , 31. Aug . Der „Gazette de Liege

" zufolge
haben in Tilleur vorgestern Nacht und gestern Vormittag
25 Erkrankungen und 24 Choleratodesfälle statt¬
gefunden . .

Amsterdam , 31. Aug. Eine dem „Handelsblatt
zugegangene , Nachmittags halb 4 Uhr in Batavia auf
gegebene Depesche meldet : Lieutenant van der Zwaan vom
topographischen Dienst ist heute von der Ortsgrenze zurück-
gekehrt . Zwei in Ampanan ansässige Engländer wurde »
verhaftet . Der Feind befestigt Mataram und sendet noch
Truppen dorthin » beunruhigt aber Ampanan nicht . Die
Depesche giebt nicht an , von wem und weshalb die beiden
Engländer verhaftet wurden .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 1 . Sept . Auf eine Eingabe des Bor »

fiandes der Berliner Kaufmannschaft um Regelung der
von den deutschen Schiffen an die kaiserlichen Consuln
zu entrichtenden Meldegebühren , erwiderte der preußische
Handelsminister , daß bereits seit längerer Zeit Er¬
wägungen hierüber schweben.

Berlin , 1 . Sept . Der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes , Frhr . v. Marschall , stattete , wie die
„ Post " mittheilt , in diesen Tagen dem Botschafter der
Bereinigten Staaten , General Ruyon , einen Besuch
ab . Dabei soll es sich um die Differenzen gehandelt
habin , die wegen der Zuckerzölle zwischen Deutschland
nnd den Vereinigten Staaten bestehen .

Altona , 1 . Sept . Die Strafkammer verurtheitte
gestern den wegen Wechselsälschung mit sechs Jahren
Zuchthaus vorbestraften antisemitischen Agitator Kauf¬
mann Benisch wegen zehnfacher Wechselfälschung zu
4 Jahren Zuchthaus .

Myslowitz . 1 . Sept . Nach amtlicher Ermitte¬
lung find seit dem 18 . August in dem an der Grenze
gelegenen russischen Städtchen Bendzin 160 Cholera¬
erkrankungen , darunter zweidrittel mit tödtlichem Ans¬
gange . vorgekommen . Die Seuche nimmt immer
mehr zu .

Krakau , 1 . Sept . In Russisch-Polen wüthet die
Cholera längs der galizischen Grenze sehr bedenklich.
Die Bevölkerung widersetzt sich jeder ärztlichen An¬
ordnung und flüchtet in die Wälder . Ganze Dörfer
find unbewohnt .

Amsterdam , 1 . Sept . Der Geburtstag der
Königin Wilhelmine murde gestern durch Kinderspiele
gefeiert . Für den Abend waren nautische Feste und
großes Feuerwerk vorgesehen .

Paris , 1 . Sept . Die Sozialisten beabsichtigen
in der Kammer eine Interpellation einzureichen über
die von der Regierung beschlosiene Maßregelung der
Generalräthe . die gegen das Anarchistengesetz protestirt
haben .

Loudou , 1 . Sept . Der Graf von Paris wurde
gestern Abend in Anwesenheit der Mitglieder seiner
Familie und seines Haushaltes mit den Sterbesakra¬
menten versehen . (Frkf . Z .)

l Wasserstand des Rheins .
Maran , 31 . Aug . , Mrgs . , 4 .25 m , gefallen 5 cm .

Miuca « , 31 . Aug . Rheinwasserwärme 16 Gr . R .

Vereins - und Bergung,mgs -Ar,zeiger .
Samstag , 1 . Sept . :

Athketen -Kluv „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uzbung .
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Athleten - Gesellschaft „ Kerknles " . Gesammt - Uebungen .
Lokal : Zum Herkules .

Aad . Leib - Hrenadier -Werein . Halb 9 Uhr außerordeutk .
MouotSversammluug .

Aad . Frain -Werei « . Halb 9 Uhr Vereinsabend i . König
von Preußen .

Arkillerie -ZLnnd . '/-9 U . Generalvers . im „Zähringer Löwen " .
Irohstnu . Gartenfest im Stadtgarte « .
Iulder . Zwanglose Zusammenkünfte .
Gesangverein Maschinenbauer . Halb 9 Uhr Probe .
Kaufmann . Merein „ Merkur " . BereinSabend i . Prinz Karl .
Militär verein . Theilnahme am Gartenfest des G . -V . Frohsinn .
Hludergesellschaft . Halb 9U . Hotel National VereinSabend .
Auderklub Salamander . Halb 9 u . Klubabend i . Prinz Karl .
Südd . Marinektnb . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .
Schweizer »«» »« „ Kelvetia " . Halb 9 U. Monatsversamml .in der Wacht am Rhein .
Schwaben -Mer . Hemüthlichkeit . 9 Uhr BereiuSabend i«

„ Grünen Baum ' .
Sonntag , 2 . Sept . :

Athketen -Klub „ Germania " . Abends 8 Uhr große Auf «
führuug von Kraftproduktionen ic. im Koloffeumtsaale .

Mäunerturn -Yerein . Ausflug nach Mannheim . Abfahrt7 Uhr 46 M . früh Hauptbhnh . . 7 Uhr 52 M . Mühl -
burgerlhoibahnhof .

Schwaven -Yer . „ Gemüthkichkeit " . Halb 4 Uh, Taicten .
fest im Cafe Nowack.

Stadtgarteu . 4 Uhr Fest - Konzert der Artillerie -Kapelle .Schwarzwaldverei « . Ausflug nach Ettlingen -Schluttenbach .
VölkerSbach-Mittelberg -MooSbroun » Bernstein » Gernsbach .Abs . mit Lokalzug 7 .55 Uhr »ach Etlliiigen .

Fnrngefellschaft . 8 Uhr Bankett z . Feier des SedantageSim Lokal des ArbeiterbildmmSvereiuS .



M - M . VaDische Presse.
Gottesdienst .

T »m »tag » ett 2 . September .
WvlNlg . Stadtgemeinde .

*/9 Uhr Stadtkirche : Herr Dekan' Dr . Zittel .
$ Uhr SSdstadtkirche : Herr Stadt -

.pfarrer Brückner .
>/,I0 Uhr Meine Kirche : Herr Stabt !

Pfarrer Mühlhäußer .
10 Uhr Schloftklrche : Herr Hof-

diakonus Fischer .
10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -

oikar S t u l z.
7. 12 Uhr PfründehanSkirche: Herr

Stadtpfarrer Brückner .
4 Uhr Meine Kirche : Herr Hof-

diakonus Fischer .
WochengotteSdienst Donnerstag

den 6 . Sept ., Abends 8 Uhr, i»
der Meinen Mrche : Herr Stadt
pfarrer 8rückner .
LndwigWilhelmKrankenhelm .

Der Gottesdienst fällt aus .
DiakoniffenhanSkirche.

SamStag den 1. Sept ., Abends '/r8
UtUhr : Hr. Stadtmisstonar G l ü n k i n .
Sonntag den 2. Sept . , Vormittags

10 Uhr : Herr Oberkirchenrath
Schmidt .

Abends V-8 Uhr monatl . Missions¬
stunde : Hr. Missionar K n o b l o ch .

Evangelische Kapelle des Kadetten -
hanseS.

*1,9 Uhr Festgottesdienst: Herr
Pfarrer R a in i n .
Evangelische Gottesdienste im

Stadttheil Mühlburg .
9 Uhr Vormittagsgottesdienst V-2
k Uhr Christenlehre: Herr Stadt :

pfarrer R . H e l b i n g.
Evangelische Stadtmission .

Die Sonntagsschulen fallen aus .
»/,12 Uhr Kindergottesdienst in

der Sndstadttirche.
V»6 Uhr evang . Vereinshans (Adler¬
straße), Bibelstunde : Herr Missionar

Lieber .
Freitag Abend nm 8 Uhr Bibel -

stunde im evang . Vereinshans
( Adlerstraße) : Herr Stadtmissionr
Lieber .'/« 12 Uhr Sonntagsschule : Herren¬
straße 62.

8 Uhr Bibelstnnde im Versammlungs-
saal Herrenstraße 62. Herr Stadt¬
missionar Glünkin .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstunde .
Evangelisch - lutherischer Gottes¬

dienst Friedhofkapelle , Waldhorn -
straße, Vormittags */tlO Uhr :
Herr Vikar Schulz .

Evangelisch -lutherische Kreuz-Ge¬
meinde,Betsaal verlangerteKarl -
strafte 8 » . Bormittags 1« Uhr

* Predigt und Abendmahl: Herr
s Pfr . Wagner ; Beichte ", !0 Uhr.

Katholische Stadt - Gemeinde .
Haupttirche. ( St . Stephan).

6 Uhr Frühmesse .
V- 8 Uhr hl. Messe.
*/,9 Uhr hl. Messe.
> 10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kaplan T h o m a.
> 12 Uhr Kindcrgottesdienst.
3 Uhr Bruderschastsandacht

St . Vincenttns -Kapelle.
8 Uhr Amt.

Liebfrauenkirche.
6 Uhr Frühmesse .
> 9 Kindcrgottesdienst: Herr Kaplan

Popp .
> 10 Uhr Hauptgottesdienst : HerrLink .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
V-3 Uhr Corporis Christi-Bruder -
^ schüft.
Katholische Kapelle deS Kadetten¬

hauses .10 Uhr Gottesdienst : Herr Divisions-
Pfarrer Berberich .8t . FranziSkushans , Grenzstr. 7.8 Uhr hl . Messe.
St . Peter - «nd Paulskirch »

. (Stadtthett Mühlburg .)?/, ? u. > 8 Uhr Austheilung der hl.Kommunion.
N/,8 Uhr Frühmesse ,
t? Uhr : Hauptgottesdienst.
s > 2 Uhr Christenlehre.' 2 Uhr Corporis Chrtsti-Bruderfchafts-t andacht.
^<Alt )-Katholische Stadt -Gemeinde .al Uhr Meine Kirche : Herr Prof .' Dr . Watterich .

vmtgelifch« Semeinfchast : Zions -
ktrch«, Beiertheimer Allee 4 : Vor -
nuttags '/,lv Uhr « nd Nachmittag»
,V,4 Uhr Predigt .

isteugemeinde r im Betsaal
Zirkel IS « ,

onntag Vorin. '/.lOUHrPredigt.
• » 11 . KindergotteS-

dienst
• Nachm. 5 » Predigt.
• Abends V«9 0 Versammlung

f. Jünglinge
. u- Männer,

ontag Abend, ", Gebets - Ver-
. . . . . fammlung .rrtt» o» 'l$ j , Mbeljdwd «.

Hamburger Engros -Lager
leltel ^ obn ,

167 Kaiserstrasse 167.
Die geehrten Interessenten der

werden hierdurch ergebenst benachrichtigt , dass die Auszahlung der fälligen Rabattbeträge am 3 ., 4 ., 5 , und 8 . Sep¬tember und die folgenden Tage statlfindet und bitte ich, die Beträge gefl. in Empfang nehmen zu wollen .
Karlsruhe , Kaiserstrasse 167, September 1894 . Hochachtungsvoll

Max Michelsohn.

•welches ich seit 1 % Jahren hier in Karlsruhe eingefiihrt habe, erfreut sich unter dem kaufenden Publikum
einer allgemeinen Beliebtheit und war ich in der angenehmen Lage , am 21 . August dieses Jahres das

—= ■ - 2500. Rabatt-Sparbuch —
auszugeben.

Durch dieses Rabatt-Sparsystem ist es ebenso wie in Consumgeschäften möglich, durch die Einkäufe
selbst Reserven für spätere Einkäufe anzusammeln , ohne es nöthig zu haben, diese Ersparnisse selbst auf¬
zubewahren. Der gesparte Betrag wird den Buch-Inhabern ganz nach Belieben in Maar ausgezahlt
oder bei neuen Einkäufen als Zahlung angenommen . Ein weiterer Zweck dieser Einrichtung besteht
darin , das nützliche Princip des Baarverkaufs

Lzu fördern und durch diesen Rabatt für das Baarzahlen
eine entsprechende Gegenleistung zu bieten .

Jeder Baareinkauf wird bei Bezahlung an meiner Kasse in dieses Buch eingetragen und der Rabatt
vierteljährlich

I. März , f. September ,
I- Juni , I. Dezember

ausgerechnet und ausbezahlt. Die Rabattbeträge können auf Wunsch länger stehen bleiben , die Beträge
für ein Jahr müssen aber spätestens bis zum I. März des nächsten Jahres erhoben werden.

Die Rabattbeträge werden bei Fälligkeit dem Vorzeiger dieses Buches ohne Prüfung der Legiti¬mation ausgezahlt.
Diese Bücher werden allen meinen regelmässigen Kunden verabfolgt ,gleichviel 9 ob der Consum ein grosserer oder kleinerer ist .

Hamburger Engros -Lager
e 0S ®

Karlsruhe , Kaiserstrasse 167.

rscae ::

Wegen vorgerückter Jahreszeit gebe
ich die noch verbliebenen 10323

imini
zu bedeutend ermässi ^tem Preise ab.

Kaiserstrasse 117.
'S

aocacsaoo ^
Am ersten Sonntag im Monat

Abends '/<0 Uhr Temperenz Versamm¬
lung vom Verein des blauen Kreuzes.

Karlsruhe .
Kagllfb (Service .

• re hel<l in the Chapel of the Lndnig
Wilhelm - Krankenheim, Kaiser-Allee ,

on Snndays at 11 a .m .
H. Commnnion at 8 a . m . on 2nd,4th and 5th Snndays on otber Suu -

days after Moroing prayer ,
The Chaplaincy is in Connection

with the Sooiety for the Propagationof th. Gospel .
Chaplain, licensed by the Bishop of
London, Key. O . Fle » , P hlandstr. 13.

Frachtbriefe .^ « ^ ,
V uchdrmker ei der . « ad . Presse ".

Wer leiht auf Eintrag und
wenn nöthig noch Bürgschaft

7900?
Jährliche Abzahlung Mk. 1000 .
Off . sub Ja 10348 an die Exp .der „ Bad . Presse .

" 2.1
Ei, : reiikadles , massiv neu erbautes

ÄiMsIaatis
in frequenter Lage Karlsruhes wird
krankheitshalber gegen ein auswärtiges
Landhaus od . klein. Landanwese« zu

vertauschen gesucht .
Offerten unter Nr . 10324 befördertdie Exped . der „ Bad , Presse " . 2.1

11 eiraths - Antrag .
Ein ka!h . Fräulein in fden 30 er

Jahren , sehr einfach erzogen , häuslich
und sparsam , 1000 Mark Vermögen
und schöner Aussteuer, wünscht sich
mit einem soliden katholischen Herrn
Beamten, auch Wittwer , in fester
Stellung zu verehelichen . Nur ernst¬
gemeinte Offerten mit Photographie
erbitte man unter kt. J . K. 1000
bahnpostlagernd Karlsruhe nieder¬
zulegen . 10353.2.1

Hrimlhs * Antrag.
Ein Wittwer . Anfangs 50er Jahre ,

demnächst alleinstehend, in angenehmer
Stellung , u. vermögend, wünscht sich
mit einem Fräulein oder kinderlosen
Wittwe nicht unter 36 Jahren zu
verehelichen . Offerten mit Angabe
der Verhältnisse unter K. E. 10276
an die Exped. der „Bad . Presse. " 2.2

1
Eine Halbwaise , 19 I ., s. schön,

kath. . 50,000 Mk. . davon 20,000 Mk.
baar, wünscht sich mit einem kath.
Beamten zu verehelichen. Offerten
Postlagernd Q 74 , Mannheim .

Pflegekind - Gesuch. -
Eine kleine bessere Familie auf dem

Lande wünscht ein kleines JkiUd
besserer Herkunft in Pflege zu nehmen
oder für eigen anzunehmen . Gute
Erziehung und Verschwiegenheit wird
zugesichcrt. Off . befördert die Exped.
der « Bad . Presse" unter Nr . 10297.

Billig z« verkaufen
im AuktionslokalZSHringerstrafteS »
im Laden : 1 franz. Bettstelle , neuer
Rost , Matratze und Polster. 55 Mk.,
1 halbst , dto . 35 Mk ., 2 gleiche neue
Betten zus. 70 M ., 1 Dienstbotenbett
18 Mk. , 1 polirter viereckiger Tisch,
1 neues Sofa , 1 Schlassosa 7 Mk .,
1 Singer - Maschine zum Treten
20 Mk ., 1 dto . neue Junker & Sinh-
Maschine 30 Mk., 2 große Spiegel,
1 Reaulateur 12 Mk . . 2 Rohrsessel
4 M ., 1 Ovaltisch 15 M ., 4 Fenster¬
marquisen L 3 M. u . Berschiedenes .

Materialien - Verwalter.
Als solcher jüngerer Kansmam»

der Metallbranche sofort gesucht .
Siemens £ Halske ,

Baubnrea «, 10309 .2.1
Bahnhof Karlsruhe . Hauptwerkstatt

Ein Anwaltsgehilfe
in z . Zt - noch ungekündigter Stellung ,
sucht persönlicher Verhältniffe halber
gelegentlich anderweitig dauerndes
Engagement auf einem AnweltSburean.

Gest. Anerbieten unter Nr. 10364
an die Expedition der »Bad. Presse "
erbeten. !

Dd^ erderstraße 64 , 3 . Stock, rechts
ist eine möblirte Mansarde

an einen Arbeiter oder Arbetterin zu
vermiethen. 10348
« Jürgerftratze 21 ist eine^ Schlafstellesogleich zu vermiethen .
Näh. Vorderhaus. 3. Stock.



Badische Presse.S6tc v .
voll Bechstein, Berdsx, Blüthner, Neumeyer, Rosenkranz, Schiedmayer, Schwächte* and andere bewährte FabrikatePianinos , Flügel, Harmoniumsam billigsten das Pianolager and Versantlthans
platz 5 . — Bezugsquelle I. Ranges . — Gegründet 1879.

9 Karlsruhe , Frledri
Kataloge gratis andPreise von 450 Mk

Heute SamStag Abend :tag
Zwanglose

Zusammenkünfte
ganz «ach Belieben .

10804 Die 3 .

Oesimgliemn
SamStag den L September 1894 ,

Abends » Uhr :
L * » KD « S

für Alle.
pünktliches Erscheinen ersuchtUm

10360 Der Vorstand .

Kanfmänmslker Verein
„Mermr" Kartsrnke .

Kamslag - Send s Ahr beginnend .Vereins -Abend
tm ^ okalzn « . Nein » K»rk," Lam « -
stral » t «, s. Stock.

U» zahlreiche« Erscheinen bittet
Der Borstand .

1858.
3 .St . ub.44,0d

zwftenfreie

für
tzandlungs»

Commis von
Seichftraß « 1.

00 AerrinsangekSrig «.
Gtelleuoermittiung :

in 1893 : 4119 Stellen besetzt.
Penstous -Kaffe 7775'

(Invaliden -, Wittwen-, Alters » und
Waffen-Versorguna).

KrMken - « . Begräbmtz Kaffe e. H.
Â MnSbeitragb. Ende d. J . nur ^ t4 .—

uniQ efeCfftfiaff
Karlsruhe.

Gouutag den S Seht. d. I .,Abends 8 Uhr
beginnend , findet zur Feier de»

Sedairtages
im Saale des ArbeiterbildnngS -
vereinS (Wilhelmstraße ) einBankett

Wischet
M - GrMitt - Verein.

SamStag den 1 . Sept . , AbrndS
7,9 Uhe im VereinSIokal „ weitzen
Berg " :D

außerordentliche
Monats -Versammlung .
Wir ersuchen um zahlreiches Er¬

scheinen.
10331 Der Vorstand .

Kunstgewerbeschule Karlsruhe.

„Salamander“
ErsterKarlsruher Ruderklub .

SALAMANDER

Samstag 8 1/, Uhr :

Klub -Abend.
(Lokal : „Prinz Karl ").

Um recht zahlreiches Erscheine»
bittet Der Vorstand

Das neue Schuljahr 1894/95 beginnt am 2 . Oktober d. I . — Auf¬
nahme der Tagesschüler Dienstag den 2 . Oktober , Vormittags 8 Uhr .
Aufnahme der Adendschüler Montag de« 1. Oktober , Abends 7 Uhr .

Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen mit nachfolgenden Lehrfächern
ertheilt

Geometrisches Zeichnen, darstellende Geometrie , Beleuchtungslehre ,
Perspektive, Freihandzeichnen , Figurenzeichnen , Aktzeichnen, Flächen¬
malen, Darsteller : nach der Natur , Stilisiren, Ornamentik , Architektur,
kunstgewerbliches Zeichnen und Entwerfen , Thonmodellieren , Wachs ,
modellieren , Ciselieren , dekoratives Malen, Methodik des Zeichenunter¬
richts , Geometrie , Stereometrie, Kunstgeschichte , Anatomie , Kalligraphie ,
Holzschnitzer : , Aufsatz , Rechnen , Buchführung , Wechsellehre, Kosten»
berechnuirgen rc.

Die erste Abtheilung , Fachschule , umfaßt folgende fünf Schulen
A. Archltektiirschule , 8 Zahreskurse r Architektur- und Möbelzeichnen.
Mctallarbeiten, Keramik und Verwandtes; B . Bildhauerschule , 3 Jahre »,
knrser Modellieren in Wachs und Thon, Holzschnitzen ; C . Ciselierschule
® JahreSknrse r Cisellieren , Gravieren, Lederplastik und Netzen in Metall-
Id. Dekorationsschule , 3 Johreskurser Dekoratives Malen und figürlich ,
ornamentale Illustration ; 2 . Zeicheulehrerschule . 4 Jahreskurse

Die zweite Abtheilung , Wiuterschule (Gästekurs ) : Freihandzeichnen und
Fachunterricht für Schüler , hauptsächlich Dekorationsmaler, welche die Anstalt
nur den Winter über besuchen und die Reife für die Fachschule nicht besitzen.

Die drille Abtheilung , Abeubuuterrkcht im Freihandzeichnen und
Modellieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen .

Anmeldungen für die erste und zweite Abtheilung find bis längstens
13. September schriftlich unter Beilage von Schul- und Leumundszeugnitz ,
Geburtsschein und Zeichnungen an di« Direktion einzureichcn.

Das Schrflgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist , be¬
trägt für das Winterhalbjahr in der I . und II . Abtheilung für Reichsange-

uKarlsmlm
Kanitwecker-Verein.

SamStag den 1 . September ,
Abend » 7,9 Uhr :Veveinsab end

im „Kaiser Barbarossa". Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein

Der Vorstand .

statt, wozu die ausübenden und nicht -
ausAbenden Mitglieder nebst
Fanrilkeriaiigehörigen geziemend ein-
geladen werden . 10256 .2.2

Der Turnrath

GchMask
Heute SamStag pünktlich 9 Uhr

Sitzung
im Bereinslokal „ Scheffelhof ."

Vortragsabend . Gäste willkommen .
10320 „ Der Vorstand .

Tmn - GeselWaft
Karlsruhe.

Jeweils Dienstag « . Frei¬
tag Abend von 8- 10 Uhr
Turnen der aktiven Mitglieder
und Zöglinge in der Turnhalle
d«S Realgymnasiums . —
Schulstraße. — 1013

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
SamStag den 1. September 1894 ,Abends halb 9 Uhr ,Infanrinenknnft
m Clubkokal Gasthaus zum König
von Prentzeu .

ölb. Ehemalige Angehörige der
Kaiserl . Marine sind freundlichst ein -
geladen .
7197 Der Vorstand .

Badischer
Hvclin -Merein.

SamStag de« 1. Septbr . 1804 ,AbendS halb 9 Uhr :

im Vereinslokal „ Königvon Preußen ",
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
freundlichst eingelaoen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten .»87* Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Di« Ueb̂ ingsabenbe finden von jetzt
ab wie folgt statt :
DienStag : Stemmen nnd Ringen der

Eeniormannschaften,
Mittwach : Stemmen und Ringen
E.

der Juniormannschasten,
DminerStaG : UebnngS - Abend der

«toitctrttgt ,®*5f®*°* : Defammt-HauptSbun
n" Bereinslokal Aestauratio » ,

'

Freund« und Gäste find freundlichst
Rngrladen.

pvima

auerkraut
per Pft>. IS Pfg.

empfehlen 10355 .3 .1

Gebr. Hensel,
Gr. Hoflieferanten . &

Für Metzger ! ! !
eist glitzere WirtWfi
an einem verkehrsreichen Bahnhof ge-
legen , in einer sehr lebhaften Stadt
Mtttelbadens , kann mit 10000 Mk.
Anzahlung käuflich erworben werden.

Das Anwesm wird fich für einen
Metzger vorzüglich eignen , da jeden
Mittag 35 bis 40 Mittagstisch ver¬
abreicht werden. Bierverbrauch S00
Aektoltr.,Weinverbrauch 700 Hektoltr.

pro Jahr . Logiergrld circa 1200 Mk.
pro Jahr . Srlbstkäufrr erhalten alles
nähere durch R, Tröster , Kreuz¬
straß« 17, 10341.2.1

hörige 25 Mk., für Ausländer 40 Mk. ; außerdem haben die Schüler dieser
Abtheilungen (ständige und Gäste ) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 Mk . zu
entrichten . Das Schulgeld für die III . Abcheilung, Abendschülerbeträgt 10 Mk.

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul¬
gel dbefreiung rc. sind aus dem Programm der Schul« zu ersehen, welches
auf Ersuchen zugestellt wird.

Karlsruhe, den 1 . August 1894.
Die Direktion .

9578 .3 .3« Stz .

OeffenllicheDanksagung.
Heute ist mir von der Bieh -Versicherungs-Gesellschaft

Pla« in Mecklenburg bezw . von deren Vertreter Herrn Franz
Brennfleck in Karlsruhe die Prämie Mit 95 °

|o
vom Hundert der Versicherungssumme für ein umgestandenes
Pferd prompt ausbezahltworden, obwohl ich erst seit 2 Monaten
bei der Gesellschaft versichert hatte .

'
Ich kann daher obige Gesell¬

schaft den Viehbesitzern nur wärmstenS empfehlen .
Karlsruhe - Mühlburg .

Johannes BCocfi, MriMtm,
Sedaristratze Nr. 10.

_ Stellung «rh . Jeder Lberallhr
umsonst . Fordere p. Postkarte Stelleu
AuSwahl. Veurier.Berlin -Westend . '" ^

Eine der ersten Möbelfabrik
sucht eine durchaus tüchtige, energistDirectrice >
für die Nähstube, welch« im
schneiden und den sonstigen
Tape,irrfach schlagenden Arbeiten
fahren ist.

SelbstgeschriebeneOff. mit Gehalt !
ansprüchen unter E. 9436 o
Rudolf Masse in Frankfurt a .

~
einzusenden . 10170.

war «
ich beu

Köchiu-Gesuch. 10203̂

Für ein kleineres Hotel in eftti
Amtsstadt wird eine gute Köchin
welche die bessere Küche versteht, nich
unter 27. Jahren , gesucht. (Jahres
Stelle .) Sommer -Monate 35 Mk.
Winter -Monate 30 Mk.

Adresse bittet man unter
dl. 1(K , 10296 in der Expedition

Bad . Presse" abgegeben .
Kellnerin, Köchin ,

BLffctdamen, Lad¬
nerin , Zimmernräd»'
chen, Köche. Kell¬
ner und Diener
finden und suchen
Stellen . Personal

ür Hotels u . bessere Stande empfiehlt
>as Haupt -PlacirungS -Bureau von

K. Tröster , KreuzstraßeNr . 17, nächst
dem Haupt -Bahnhof , Karlsruhe . 7788r

Ein einfaches , solides
rNÜ- cheir

welches sich allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht, findet aufs Ziel
Stellung . Karlftr . «5 . 10281 .2.2

Lehrlings-Gesuch.
Ein braver Junge , welcher Lust hat

die Brvd - nnd geinbäckerel gründ¬
lich zu erlernen, kann sofort unter
ehr günstigen Bedingungen in die

Lehre treten bei Jon « Weindel ,
Schützenstraffe S« . 10195 .3 3

Lehrling - Gesuch.

Auf obiges Anerkenntniß erlaube ich mir die tit. Herren Land-
wirthe von Karlsruhe und Umgebung aufmerksam zu machen und
erkläre mich zu Vertrags -Abschlüssen stets gerne als Vertreter
der Gesellschaft bereit. 10330

Ergebenster
Frenz Brennfleck ,

KaiserstratzeMr . 203 .
Ein solider f. GeschästSman .

tüchtiger Metzger , Ausgangs 20,
kath., wünscht in Karlsruhe oder
Umgegend eine gut rentirendeWirtschaft
zu pachte «, ev. zu kaufen . Auch
wäre derselbe geneigt, in ein solches
Geschäft einznheiratherr . Gefl. Off.
n . F . 2465 an Kaaseustkt« & Hfogker,
A .-G . , Karlsruhe . 10358

Ei » gebr. gut erhaltenes

Knabe« - Fahrrad
wird zu kaufen gesucht. 2.2

Offerte» unter Chiffre 10294 an
die Expedition der „ Bad . Presse ."

El « fast «euerf» eldscliraiftk
wird wegzugshalber äußerst billig
verknust . Offerten unter Nr . 3756
befördert die Expedition der „Bad .
Presse .- 3 .3

Hssd -Uttkass.
Eine tiefschwarzc

ZMergpndelhündin ,
ca. 2 Vs Jahre alt , sehr
treu und anhänglich ist
wegen Anschaffung eines

größeren Hundes um den billigen
i ZreiS von Mk. 20.— zu verkaufen .

Näheres Durlach , Zehntstraße 1.

illig zu « erkaufen :
1 nette Obstpveffe

zum Keltern,2 junge Schäfchen
2 . 1 (Haidschnncken) 10310

Scheffelstraffe 44 , » Stock

MeMmittlililg
durch den verband Deutscher Hand -
lungs -Gchilfe » zu Leipzig . Ge¬
schäftsstelle Frankfurt a . Main ,
Schäfergasse 1 . Fernsprechanschluß
mit Frankfurt 1515 . 10253 .5 .5

Koch und Kellner ! !
finden zum baldigm Eintritt gute
Jahresstellprdurch K. Tröster ,
Kreuzstr. 17 , Karlsruhe . 10321.10.1

Slhakider gesicht.
tüchtige Groff . und Klein -Stü »
Arbeiter auf feine Maaß - Sachen
eingeschafft. 1Q111 .2.2

Schriftliche Meldungen an
l . Kvrmdüedvi ',

BOhl (Baden.)

Former - Gejnch.
2 tüchtige Saudformer können

sofort eintreten bei 10283 .2 .2
Heinr . Oettert ,

Eisengießerei . Ettlingen .

Ein junger Mensch , welcher Lust
hat, die Bäckerei zu erlernen , kann
sofort eintreten bei 10317 .2.1
H. Schweizer , Bäckermstr.,

Sostenstraße 29 .

itehpling gesucht .
Für meine Musikalien- und In »

strumenten-Hdl . suche baldigst einen
Lehrling aus guter Fam . Derselbe
muß gute Schulkenntniffe haben und
musikalisch gebildet sein . 10275 .2.2
Karl Hochsteiu (v . G. Guttenberger)
Musikalien- , Instrumentenhandlung

und Lcihinstitut Heidelberg «

Selbstständiger Koch
mit guten Zeugnissens , sucht Stelle
in e. Hotel od . Restauration . 2.2

Gefl. Offerten unter Nr . 10174 an
die Expedition der „Bad . Presse ."

Lehrstelle - Gesmh.

verzap

»e

überno
baye,
Speye :
bei au
in jed :

10318

Ein junger solider Mann m. guter
Schulbildung , sucht in einem grötzore «
Bankgeschäft oder verficheruugS »
burea « in di« Lehre zu treten. Vefl.
Offerten unter H . @467 an
Haafeustei « tt B «gl«r,A ^G .,Karls »
ruhe zu richten. _ 1035?

Kmtkmnmstmße 156,
nahe der Stadt gelegen, ohne rfc-l -ri»,
mit schöner Aussichtfind Wohuuuge »
mit je drei Zimmern, Küche, Keller,
Speicher und Garten auf 28. OktobeR
eo . auch früher zu vermiethen.
iüin gut möblirteS Zimmer zu

vermiethen. -
AmaNeuftr . 75 .

10299
1. St . tat Hinterh.
ü im Hintcrhauhvelforlstratze

!. Stock, ist «Ml

Schlafstelle
zu vermiethen. 10361

WerkWm
zu vermiethen.

Werderstraßc 87 find Helle , geräumige
Werkstätten , für Schreiner, Schlaffer
Blechner geeignet, isogleich oder a '
Oktober »u vermiethen. Rah . ^ *'
im Kontor t« Hof.

Mi
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BEsche Presse .

Weinstube z. Reichskanzler.
Beehr« mich hierdurch ergebenst anzuzeigm , daß ich die

ins
fn§ Amalienstratze, Ecke der Karlstratze,

> «^ übernommen habe.
* Durch Verabreichung vorzüglicher Weine , sowie guter^

<Äwar «»er u»»d kalter Speisen und aufmerksame Bedienung werde
. » Üich bemüht sein, die geehrten Gäste in jeder Beziehung zufrieden zu stellen .
02H Zu zahlreichem Besuche höflichst einladend , zeichne

10203LL Hochachtungsvoll

August Pfeiffer .

f{
10308 .16empfiehlt
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bleibt wegen Reparatur vom 1. September an auf
einige Tage 10305 .2.1
PT geschlossen

Heute Sonntag und morgen Montag wird

Frh . v . Seideneck
'sciies

verzapft , wozu höflichst einladet 10311
CSiEitav Vollrath .

sennane.
Beehre mich hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß ich die

Restanratlsn zur Luisenhalle,
Ecke der Wtorgen- und verl . Luiseustrafte.

übernommen habe. Durch Verabreichung eines vorzüglichen Stoffs
bayerischen Bieres aus der Brauerei vormals H . Schwartz i »
Speyer , sowie reiner Weine , kalter und warmer Speise »
bei aufmerksamer Bedienung werde ich bemüht sein , die geehrten Gäste
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen .

Zu zahlreichem Besuch höflichst einladend , zeichnet
10318/2.1 Hochachtungsvoll

Scbwa .! ) «

» WW -Wnuilg uni) iiijtfc| ! iiiig . §
Einem vorehelichen hiesigen und auswärtigen Publikum

mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich unter Hentigenr ein

Lllillisn - und »
Pflanzen-Geschäitg

*

*

^ Waldstrasse 54 eröffnet habe . 0
O Empfehle mich tit. Herrschaften zur Anfertigung von
^ Blumenbindrreien jeder Art.
A Gleichzeitig halte stets reichhaltige Auswahl in Blatt - und j « .

blühende» Pflanzen , sowie großes Lager in Makart - ^
- Artikel«. Hochachtungsvoll«

A » uiinijimusi :. rf.
- KmlSEkche, t» August 1894. mmrbo “

Ĉ VU| UU/lUUl}X!UUUHermann Müller , i
Kunstgürtuer .

10006 3.2** i*y »(* iinjviu 0 .6

m « M « « aaao « a « aee <iaea

AKkßKutkN,«tos und mehrfarbig , werden rasch und billig
» NOehkrt ig t in der

SmtfcMi der »Badischen Presse *.

SKkk 7.

In Folge vorgerückter Saison und um mit unserm sehr großen Lager schnellstens
zu räumen, lassen wir auf sämmtlichc Waaren , bestehend in :
einzelnen Blousen , Knaben - und Jünglings -
Anzügen , schwavzen rtnd farbigen Sommer -
Saecos , Joppen , Hosen , Bukskin - und^ fasch -Anzügen , Paiefofs , Havelocks

etc . etc .,
desgleichen aufS toffe und unsere Specialabtheilung

Anfertigung nach Maass — —
eine bedeutende Preisermätzignng eintreten nnd sollte Niemand
versäumen, seinen Bedarf bei uns zu decken , « m zu ganz besonders
billigen Preisen nur reelle gute Waaren zu erhalten . 10327 .3.1

«LL "Wels
Kaiserstrasse 70 , Marktplatz .

©hie größere Parthie Knaben - und Jiin gütig 5 - Anzuge für das Alter von3 — 15 Jahren wird , so lauge Vorrath, für die Halste deS reelle » Werthes abgegebe «.

Badischer Frauenverein.
Das unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬

herzogin stehende Seminar zur Ausbildung von Haushal -
tungslehrermne » an Mädchenschule» (Volksschulen, Fort-
bildungs - u . Haushaltungsschulen , Ziistituten ) beginnt seinen 4. Kurs
Montag de« 5 . November l. I . u. schließt ihn Ende März 1695 .

Der Unterricht erstreckt sich auf : 1 . Uebung im Kochen über¬
haupt, 2. schulmäßiges Kochen in Verbindung mit Lesen , Schreiben und
Rechnen, 3. Haushaltungslehre, 4. Uebung im Unterrichten .Das Honorar beträgt für Unterricht, Kost u. Wohnung 200 M.

Die in der Schlußprüfung bestehenden Kursthcilnehmerinnen er¬
halten von der Badischen Oberschulbehörde ein Befähigungszeugniß .

Anmeldungen wollen bis längstens 1 . Oktober an den Unter¬
zeichneten Vorstand gerichtet werden, der auf Verlangen auch Prospekte
versendet. 10312 .2 .1

Karlsruhe , im August 1894.
DerVoriiaud dkrAbthrilasgldes BadischenFraveuvereius

(Karlsruhe , Garteuftraße 47 ) .

Erscheint* Die Erben *rat kitsnal

t** »irstorbmk»,rühmlichstbekannten . Patent -Stlber---8 -ste<ke-Fabrtkanten H. Q. SohDhier
Ech ' „ das noch »orhandene Lager moderner „Faden "-Muster-Serätheschnküftenr z» reallsiren , weshalb ich dasselbe zu folgendenfabelhaften Preisen in ein¬zelnen /, Tchd. Korten oder ln folg . Zusammenstellungmlt und ohne Etuts ausverkaufe:

<S Pat .-8ilb .-Tafel« effer echte Klinge M 1.— 1 .. _6 Pat .-Ellb .-Gabel » ( Forken ) . . 2 50 I Diese 24 Gegenstände mit Eint
5 Pat.-Silb .-Eßlöffel . . .

" 7so ( 0«»e» Plüsch f. M. 12.50. post-
« Pat .-SiIb .-» affeelöffel "

l
' l I frei M . 13,- .

6 Pat .-Eilb.-Desfertmeffcr, echte Klinge . »,25 1
« Pat ..Stlb .-Mefferbä»ke . m z,zg f

» oramanntc 36 Gegenstände mit
Etui M . 17,30 , poftfrei M . 18, - .

M. 1,75 V Eämmtliche oben erwähnte 4« Gegenstände in
» l .ti / ff. Etui SH. 23,— poftfrei.

DaS„Patent -Silber " ist ein ,
Bietall, da»

seinen Silbereffekt nie verliert u.
m Hotels je . fett vielen Jahren

in Gebrauch ist.
Behandlung wie echter Silber .

Für nicht Zusagendes
sende erhaltene» Betrag retour .

« Pat .-Lilb .-Testertgabeln
j 6 Pat .-Stlb ..Deffertl«ffel .

Pat -Sllb .-rranchirmrffer und -Gabel Paar SH. 6,50, in eleg. iktul M . 7ch0.
Borräthtg find noch :

Pat ..Silb .-Eichpe»»orlegcr . . . p. Etck. SH. 1^ 0Pat .-Stld .-Gcmüfeläffel . . . . . j 'O
Pat .-Ei !d.-A«fsch»itt -Gabel . . . .Pat .-KUb.-Thecstedc, nüt Griff . . . v

'
75Par .-Silb ..t! »mpotlöffei . . . . .

"
v'

50Pat .-SUb.-Menage , z th . m. geschliff,
" '

6enf=, Sulz- u. Pfefferflacon . „ . s —
Pot .-Etlb.-Salzläffelchkn 20 Pf ., Eenflöffcl . oszo

Ebenso wird der noch geringe « orrath gcräumt an

Wacht '„ßateut - Silber - Semre"
'

stehend au» : (
ise Bon I

IBl. 16,- . s
4 Gegenstände wie oben jedoch blos 3—4 Tassen
Inhalt , Preis SH. >0, poftfrei incl. Ktstchen SH. 11.

Cinsctn erhältlich : Pat .-ENb .-Thee- od. Kaffeetanne (« Perf .) M . 7, (9 Pers.) M . 9.

G . Schubert, Mn 1 . 41 , £rijiMtrJtra|f 134, M L
9t«» einige von de» überaus vielen Nachbestellungen:

Gräfin Verri , München .
Grast » Kalkreuth , Warmbrunn.Frau Tirrkr . Lang , Karlsruhe.Fra » Gehetmrath und Kammer¬

herr v . Bloedau , Sondershausen.

^ bestehend au» :
z» dem staunend billigen Preise

9J» . 16, - ,
franko Kiftche » und Port » Mt .

Kaffeekanne (zu 8—9 Tassen Inhalt
Eahuentopf ( innen echt vergoldet)
Zuckerdose (rundes modernes Format )
reich gravirteS Tadlet .

4 Gegenstände rote oben jedoch blos
stndalt. Preis M. , "

Frau Justjrrath viüllrr , Kiel ,
knperinteud . Lohniann , Gostlnr.
Landgerichts ». Knappmeyer , Bielefeld .
Maj . v . Etrouibeck , DreSoen-A.
Frau d . Abercro » , Lütjebnrg.

Bäckerci -Biikstns .
^Eine gut gkheiide Bäckerei ist der »

hältiusse batder sofort billig zu ve>«
kanfeii. Offerten unter Nr . 10228 «»
die Exred . der „ Bad . Presse .

" 3 .3

bier oder in nücbster Umgegend sofort
za pachte,! gesucht .

Offerten unten Nr . 10322 an die
Expedition der ., ? ad . Preffe ' erbeten .

Bad Eisenbach ,
Ruhig gelegener Luftkurort mit
Eisenquelle , S40 m . Stationen :
jlteiistadt nnd Hammereisenbach.
Gute billige Pensian . 6mal
täglich Postverbllidiiiig. Arzt
im Hanse . Prospekt franko .
Besitzer : Vr. raeii . Stärker .

10106 .20 .5

Necket» - Gksch.
Eine sehr leistungsfähige Eigorrru -

fabrik, welche in der Preislage von
Mk . 19—70 fabriciert, sucht für de«
Platz Karlsruhe und Umgebung einen
tüchtigen Vertreter . Nur prima
Offerten werden berücksichtigt.

Offerten unter P . P . 10002 on
die Exped . der „ Bad . Preffe ." 3.3

Bäckerei - Verkauf .
Eine ältere Bäckerei in bester Lage

von Karlsruhe ist krankheitshalber
sammt massiv erbauten , Haus bei einer
Anzahlung von ca. 2000 Mack für
46000 Mark per sofort oder später
feil . Offerten unter Nr . 10323 be-
fördert die Exped . der „ Bad . Presse ".

Gernsbach. 10255 .3.2

Haus Verkillls.
Unterzeichnete verkauft

|Tr 77») wegen Todesfall ? ihr neu-
erbanles WohnhanS mit

-s " iA !LÄ . acht geräumigen Zimmern ,
iwei Küchen und schönen Kellern und
15' Ar großem Garten . Dieses An -
lvesen liegt in dem schönen Murgthal ,
an der Straße von Gernsbach nach
Hcrrenalb , ganz frei mit einer schönen
Aussicht , in der Nähe der Bahnstation .
Es würde sich für einen Privatsttz
ganz gut eignen und kann jeden Tag
ein Kauf mit mir abgeschlossenwerden .

Nähere Auskunft ertheilt gerne
Fr»u Philipp Wieland Wittwe.

illü
in unüber -

(roffener Ton-
schönheitund

‘
Eleganzunter

10 jähriger
Garantie angserordentl . billig ab-
zugehen . L. Hack p Ecke der
Krieg - nnd Rüppurrentraese,
2 Treppen. 10103*

Unserer heutigen Postauf-
lagc liegt ein Prospekt der
Firma : UeinricI » Lanz (
Mannheim , betr. Damps-
dresch»,aschi»en bei, worauf
wir »usere verehrlichenLeser
ganz besonders ansmerksam
mache » .
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iUGfäciirrdii typ iatlscnlk
Di « NuAgüdk der nach VereinSbrschluß beschafften besonderen

Veeeinszeikhen findet in folgender Weise statt :
I » dem Laden deS BereknSpienerS Peter , Waldstratze 37 :

Sonntag den 2. September d. I . während der gesetzlichen
GeschäftSstunden (8— 9 Uhr Von» , und 11 — 3 Uhr Mittags ) ;
Montag den 3 . September d I ., Mittag - von 11—3 Uhr und
Abend - von 6—10 Uhr.

Qr der Wirthfchaft „,nr Wolfschlucht« . Schützeustratze :
SamStag de » 1 . September d . I . , Mittags von 11—3 Uhr,
und Abends von 6— 10 Uhr.

Di « Mitglieder werden ersucht , während dieser Zeit die Verein?«
reichen gegen Empfangsbescheinigung thunlichst selbst abzuholen. 10923 .2 .2

Der Vorstand .

Militiirvereiu m Karlsruhe .
Samstag de« 8 . September d. I . » Abends halb 9 Nhr , findet

in der Festhalte die

Gebnvtstngsferev
Tcker Nniglichkii Hoheit -eS GrshherzozS

steÄi wozu unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen freund
lichsf eingeladen werden.

Der Eingang ftt die FesthaN« , welche um halb 8 Uhr geöffnet
wird , erfolgt durch die altdentsche Weinstube.

Verbands , und BereinSabzeichen , Orden und Ehrenzeichen
find anznlegen .

Eintrittskarten für Mitglieder und deren Familienangehörigen
ä 10 Pfg . für Einzuführende A K Mk . , werden ausgegeben jeweils
Abends von 8 —10 Uhr
am Mittwoch den 5. Sept . bei Kamerad Bertsch , Gasthaus j . Hirsch,
» Donnerstag , 6. . , . Zweydingor , Bischoff' sche

BierhaUe ( Saal ),
» Freitag „ 7. „ , , BöhringcPf Wolfschlucht.

10307 .3 .1 Der Vorstand .

Frohsinn Ttarlsruhe .
DaS auf 18. August anberaumt gewesene

Gartenfest
im Stadtgarten

findet bei günstigem Wetter am Samstag tden 1. September
l Js ., Abends Vr» Uhr statt.

Die Mitgliedkarte ist vorzuzeigen. 10244 .2.2

_ Per Vorstand .

Athleten- Club „Germania “ Karlsruhe.
Grotze Ansführnng

Sonntag den September , Abends 8 Uhr ,
im

Coloi § enm *§ aale ,
ansgeführt von sämmtlichen aktiven Mitgliedern des Clubs , wie :
Kraftproduktionen. Pyramidenstellen , Turne« am Doppel¬
trapez , Ringkämpfe u. dgl. m.

I . Platz 1 Mk. II . Platz 50 Pfg . III Platz 30 Pfg.
'

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl . ein 10248
Der Vorstand .

SciiwaheavereinGsmüthÜchfcd*.

bei ungünstiger Witterung Fe ^thallc .
Am Sedanstnge

Solmtag de»» 2 . September , Nachmittags 4 Uhrr

e § t > € oncert
gegeben von der

Kapelle des I . Bad. Feld-Artillerie-RegiMrtts Nr. 14,
Direktion : König !. Musikdir. U.

Eintritt : s
Abonnenten . . . 20 Pfg

Kaiser-Panorama,1
99 Kaiserstrasse 99.
Morgen » 10 bis Abends 10.

Eintritt 30 Ff ., Kinder *0 $ f .
Abonnement : 5 Reisen l Mk.

2 . bis mit 8. Sept . :
Worms . Speyer.

Karlsruhe. Frciburg.

Nichtabonnenten 50 10316

Sonntag den 2 . September , Nachmittags '/-4 Ahr
beginnend, findet im „Cafe Nowack"

mit Musik, Gesang und Tanz
statt . Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder mit Familicn -
angehörigen, sowie Freunde des Vereins höflichst ein . 10274

Der Vorstand .

Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen
Karlsruhe , Hirschftraste 36 .

Beginn des neuen « Urses Montag den 8 . Oktober.
CurS einjährig . Auf Wunsch Pension in der Anstalt . Prospekt und Auskunft

durch die Vorsteherin Fräulein « » Schmid . 10301L.1

Samstag den 1. u . Sonntag ven 2 . Sept
in der ne« eröffneten

Sdiäkeuliesl
'

4

ReneS auSgewöhlteS Programm .
Zum ersten Mal : 8eila » - Klarsvh ,

verfaßt und gesungen von O . Reuter .
Anfang Samstag 8 Uhr, Sonntag

4 und 8 Uhr.
Entree : Sonlltag 25 Pfennig .

Mache gleichzeitig ans vorzügliche » Stoff Exportbier aus dem Kal
Bayerischen Brauhaus von G e h r . S ch u l e r aufmerksam . 10325

Es laden freundlichst ein { gh .̂ eigele ,

Samstag den A. und Sonntag den 2 . Sept . :

Grosse Concerie und Vorstellungen
der hier beliebten

Spezialitäten - Truppe H , e jg?
2 Dame» . — 2 Herren.

Auftreten der Cantra -Mtistin Frl . Raudl , Kunstiodlerin , Frl . Klara ,
Kostüui - Soubrette , sowie der Duettiste» Franzi und Rttrrl .

■ an Ganz neues Programm bietet die Gesellschaft . —
Anfang 4 und 8 Uhr . 10300

Es ladet eraebenst ein Otto Bootr .
Wer herzlich lachen will, , der komme !
NSapkgräfiep Hof .

Samstag den 1. und Sonntag den S . September 1894 r

Humoristische G- esangs -Concerte
der Gesellschaft JES ^ oSac .* 10326

Auftreten beS Wiener Gesangs- und Charakter-Komikers Hrn . Rudolf
Klei » und der steyrischen Liedcrsänaerin Mirzl im National - Kostüm .

Neues Programm . — Neu ! Wiener Stuf , Duoszene . Reit !
Anfang : Samstag 8 Ahr , Sonntag 4 und 8 Ahr . Eintritt frei .

Gutes Bier . Casimir Bauer .

Zur Krone .
Sonntag den S September :

Kresse Garten -Variete- Concerte.
Anstreten von Wllh . Berg , Salonhumorist (Alles neu), Gebr . Belli ,

Equilibristen , Fräulein Charlotte , Gedankenleserin
Anfang 4 und 8 Uhr . Eintritt frei.

Ittdiffinile für Hch- u . ptitnitKiltrrt
A. Weher , Karlsruhe .

Wegirrrr öes Kurses am 1. Wovsmbsv.
Alles Näher « durch Prospekte .

Anmeldungen werden in meiner Wohnung Markgrafenstratze 27,2 . Stoch.
entgegengenomnie » . 10078 *

die Reserve !
Nachdruck verboten»!

DaS Militär ist ausmarschkrt.Es ist Manöverzeit.
Da wird niarschirt und exerziert ,
Dann manövrirt und biwackirt .
Bald dort , bald hier geht ' s in's

Quartier »
Oft wechseln Freud und Leid .
lind kehrt der Reservist zurück.
Ist seine Dienstzeit aus . i
Das ist ein Plan , nimmt Abschied

dann,
Und schafft bei Bahn sich Kleiber an -
Im Civilrock mit Knotenstock
Kehrt freudig er nach Haus .
Neuheiten in kompletten Att»

zögen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,-
11 , 12, 13, 14, 15 , 16, 17—30 M.

Neuheiten in Knaben -Anzüge «,
reizende Fagon , Joppen - u . Blousen-
Faron , zu M . 3, 3 .50» 4» 4.50, 5,
6, 7- 13 M.

Neuheiten in einzelnen Hosen in
Streifen und Carreaux , aus den
besten Bnxkins- , Cheviot- und .
Kammgarn- Stoffen hergestellt , zu
M . 2.50 , 3. 3 .50. 4. 4.50 . 5 . 6. 7,
8- 14 M . '

Neuheiten in einzelnen Joppen, ^
Fagon ein - und zweireihig , aus ^
hellen und dunklen Buxkin- , Kamm¬
garn - und Cheviot - Stoffen , zu
M . 4.50. 5, 5.50, 6, 6.50, 7, 8 bis
15 M . 7455
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaisersteast «

►l4fc befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . zu achten .

*Wm ULfi -Lun »
Kaiserstraße 15» <1

Tnüf-UiitklttA
Im Saale der Restauration

Schützenstr. 58 Gefl. An¬
meldungen beliebe man bis
zum 15. Oktober daselbst zu

machen . Eine Liste zum Einzeichnen
liegt auf. 10287
K . Spiegel , Trmfiehrer .

IlflEY
’
s SiaffwascSie

aus der

MEY & EDLICH,
Fabrik -

' LEIPZIG -PLAGWITZ
KöniVl . Sachs . Hofliefefantcn.

§ ;
' / .jj Eleganteste , praktischste Wüsche

K-/ _ -}? \ 0n Leinenwäsche nicht zu unterscheiden.

| | Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche .
P f rv Jedes Stnck trägt den Namen

* jVi L Y * und die Handelsmarke
Yorräthig in Tliiflsrnhe bei : C. W . Keller , Ludwigs- I

I platz , Carl Keller Sohn , Hirschstr. 35 n , Hch . Knauss jun .,
Karl Aug . Tensi , Adlerstrasse , Ecke Kaimrstr . , Max Michel¬
sohn , Kaiserstrasse 167 , Max Naher , . . n̂cnstrasse 35 , Berth . I
Oobler , J. Dorer , F. Marfels , Eugen Dahlemann , Leop .
Schumann , Ecke der Waldhorn- nnd Durlacherstrasse , Hch . Tisch ,
Kronenstrasse 45 , Joh . Steltz , Fritz Zirk , Paul Roder , j

[ Carl Kraut , Ernst Deuble , Wilhelm Wetz , Kaiserstr. 80.

4087.12,10 I

Lebensversicherung.
Altreiiommirte Anstalt sucht

routinierie Autzeubromt « gegen
hohe Bezüge . DiScretiou jzu -
gesicheri. Off , u . H . 2429 an

J Haasenftein & Vogler , A .-K .,
| Karlsruhe . 10230 *

Beste u. billigste Bezx ^l «
quell« für garanttrt « « , doppelt
gereinigt u. gewaschen «, echt »Elch «

< Bettfedern.
Wirpersendenzollfrei,geg.Nach», ged.
beliebig« Quant««) Pute ttttU
Bettfe - e« » p« vp>. für « »Pfg^
80Pfg .. 1M . -r- 1M . 25 Hl ;
Feine tnfna HelbdaUU«« 1M.
60 Pfg. u. 1M . 80Psg .; Weihe
Polarfeber « r M. m» 2 M.
50 Pfg.; Silberweiße Bett¬
feder« 3 M .. 5 30t 50 Pfg. u.
4 M. ; ferner Echt chineAche
P »« »»»« « «« (sehr Mtrüfttg )
2 M . 50 Ps. u. 3 M . Berpackung
»um Aostenpwise. -- Bei Betrügen
von mindesten» 75 Sk. 5% Rabatt. —
NichtgefallendeS bereitwilligst znrück »
genommenl
PmIiip A Ce» Herford

l
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